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»Das Schlof bietet die richtige At-
mosphire und mit der Schlofverwal-
tung ist ein sehr gutes und professio-
nelles Arbeiten!* Das war das erste
Fazit von Matthias Weidner, dem
Promoter der Veranstaltung. Der Er-
lebnis Moritzburg e. V. hatte mit Weid-
ner in diesem Jahr zum zweiten Mal
zur Ausrichtung der Hochzeitsmesse
einen Profi herangezogen und damit
einen guten Griff getan, auch wenn
sich das erst in den ndchsten Jahren
im vollen Umfang zeigen wird.

So viel Lob in diesem einen Satz
steckt, so viel Kritik steckt allerdings
auch darin und das Lob bezieht sich
dann wohl sehr viel mehr auf die In-
frastruktur als auf die Leistung der
Messe. Es war der Wunsch des ver-
anstaltenden Vereins, mit der Messe
zu demonstrieren, daf} ,,Moritzburg
das Potential hat, eine Hochzeit kom-
plett auszugestalten, vom Aufgebot
angefangen, tiber die Geschenke, die
Feier, bis hin zur Unterbringung der
Giste,” wie es Biirgermeister Georg
Reitz bei seiner Eroffnungsansprache
ausdriickte. Morizburg hat dies nun
in sechs Jahren Messe auch bewie-
sen. Der Riickgang der Aussteller-
zahl von iiber 30 auf 20 zeigt indes-
sen auch, dal sich diese Botschaft
erschopft hat. Ein GroBteil der ehe-
maligen Aussteller hilt dies
inzwischen fiir hinreichend bekannt.
Hochzeitsmessen an anderen Orten,
die mit dhnlichen Motiven ins ,,Ren-
nen“ um das Brautpaar gingen, ha-
ben inzwischen bereits die Segel ge-
strichen. Moritzburg ist geblieben.
Was Wunder? Das Schlof3 eben.
Dennoch wird sich auf Dauer iiber
die gerade Heiratswilligen oder Jubi-
lare hinaus kaum jemand hinterm
Ofen hervorlocken lassen, wenn man
nur auf das Altbekannte setzt.

Der Riickgang der SchloB-Besucher-
zahlen (sieche RAZ Nr. 18/02) nach
der Flut auf nur noch 45% vom Vor-
jahr lie auch fiir die Hochzeitsmes-
se Schlimmes befiirchten. Dennoch
sank die Besucherzahl ,,nur® von
3000 im Vorjahr auf 2500 in diesem
Jahr, also um ca. 20%. Die Rettung
war das sich am Sonntagnachmittag
doch noch bessernde Wetter und die
deutlich verbesserte Offentlichkeits-
arbeit aulerhalb Moritzburgs. Es gab
noch nie so viele Presseberichte zur
Hochzeitsmesse von verschiedenen
Zeitungen und Zeitschriften wie in
diesem Jahr. Auch die Plakatierung
wurde dank des rechtzeitigen aktiven
Eingreifens von Herrn Meinert von
der Bad Sonnenland GmbH zu einer
echten Hilfe. Die Hochzeitsmesse sah
sich iibrigens sogar Riesa-Groflen-
hains Landrat Kutschke an. Leider
blieb die Resonanz aus Meifen rar,
was wohl an dem dortigen Weinfest
lag.

Die Modenschau des Brautstiibels
Ulbrich war wieder der absolute Ren-
ner, und fiir die, die sich in der engen

Abschlufbild der Models nach der grofsen Hochzeitsmodenschau
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Hofkiiche einen Platz ergattern konn-
ten, war die in das Cinderella-Mair-
chen eingebettete Darbietung ein grof3-
artiges Erlebnis. Matrimonia, der gro-
Be Pariser Anbieter von Brautklei-
dern, stellte bei dieser Schau im Schlof3
erstmals seine Kollektion fiir das Jahr
2003 (!) zur Schau. Bei Matrimonia
hat man durchaus die Exklusivitit des
Schlosses Moritzburg fiir so eine
Darbietung erkannt. Dennoch wird
auf Dauer die Beschrinkung auf die-
sen einzigen Anbieter von Brautmo-
den dem Charakter einer Messe nicht
gerecht. Der interessierte Besucher
will wissen, was es fiir Moglichkei-
ten gibt — geschneidert, von der Stan-
ge, neu, gebraucht... und will zwi-
schen unterschiedlichen Stilen wih-
len. ,Ich vermisse zum Beispiel
Brautmoden fiir Punker, spitze Weid-
ner seine Feststellung zu.

So sehr die Brautmodenschauen der
absolute Publikumsmagnet waren, so
sehr war die Hofkiiche als Ort der
Darbietung auch erneut, wie schon
im Vorjahr, die Achillesferse der gan-
zen Veranstaltung. Gut die Halfte der
Besucher kam gezielt zu den Moden-
schauen, aber nur ein Viertel konnte
davon etwas sehen. Das sorgte fiir
Veridrgerung bei den Betroffenen.
Manche wollten sogar ihr Geld zu-
riick. Nach der amerikanischen 1:30-
Theorie braucht es 30 Leute, die Po-
sitives berichten, um den schlechten
Bericht eines Einzelnen wettzuma-
chen. Mit der Hofkiiche als Ort der
Modenschauen wird es einen weite-
ren Einbruch der Besucherzahlen ge-
ben. Eine Losung muf} her — zum
Beispiel der groBe Speisesaal im
SchloB. Ein wirklich feines Terrain
fiir eine solche Modenschau. Das
wird mehr kosten, klar, aber sonst
kann man es auch bleiben lassen. Und
dann miissen die Brautkleider die
ganze Zeit und iiberall zu sehen sein,
die Modells miissen an den Messe-
stdnden sein und im ganzen Schlof.
So etwas verlangt allerdings eine noch
professionellere Vorbereitung. Um
die hoheren Kosten zu bestreiten,
muf drauen mehr geschehen. Zum
Beispiel konnte schon auf dem
Damm ein bunter Markt entstehen mit
einem vielfiltigen Angebot.
Vielleicht konnte man die Hochzeits-
messe auch zu einer Hochzeits- und
Ballmodenschau erweitern. Vielleicht
konnte man den alljahrlichen Kut-
scherwettbewerb mit einbeziehen, der
die Achse bilden konnte zwischen
Moritzburgs Imagetrigern Schlof3
und Pferd.

Hier kann man in viele Richtungen
denken. Gute Ideen sind schon da.
Es braucht nur noch die aktive, kon-
struktive Mitwirkung aller Interes-
sierten, ein Heraustreten aus dem pro-
vinziellen Blickwinkel, um fiir Mo-
ritzburg eine weitere Attraktion von
groem Rang zu schaffen. KR

Aldi an dem einen,
Lidl am anderen Ende

Seit 1990 geistert das Gerticht durch
Radeburg, Aldi wolle hier ein Ge-
schift aufmachen. Manchmal sind
Geriichte eben auch vorweggenom-
mene Wahrheiten. Manche Geriichte
sind sogar eher unter den Leuten als
es die Betroffenen selbst wissen.
Oder: ,,Was lange wirt wird endlich
wabhr.* Und nicht nur der Aldi kommt
mit 12jdhriger Verspétung, sondern

f auch der beinahe ebenso lange her-

beigeredete Lidl-Markt.

Beide Handelsketten fuhren zunichst
auf den Lindenplatz ab, aber als Aldi
die Offerte fiir das Baugrundstiick
hinter dem Zollhaus bekam, zog die-
ser sein Gebot dort zuriick.

Am Ende bauen nun beide. Lidl baut
am Lindenplatz und ob des jetzt schon
enormen Verkehrs an der Kreuzung
Moritzburger Strae — Radeberger
Strale baut er auch gleich noch einen
Kreisverkehr mit, um seinen
Linden(park)platz in die Kreuzung
einzubinden. Wieder eine Verkehrs-
beruhigung, die die Pendler auf der
Achse Groflenhain — Autobahn é&r-
gern, die Einbieger aus den Neben-
strafBen, aus der Tankstelle und eben
von Lidl dagegen hoch erfreuen wird.
Kopfschiitteln und Verschwendungs-
debatten diirfte dann auslosen, daf3
man doch gerade die Zufahrt von der
Moritzburger Strafe verbreitert hat.
Der Bau war gerade begonnen, als
der Verkauf des Lindenplatzes
vonstatten ging. Stoppen? Vertrags-
strafe zahlen? Weiterbauen ist billi-
ger. So ist Deutschland. Daf} den
Umbau Lidl bezahlt, ist ein Verhand-
lungserfolg der Stadtverwaltung und
schont wenigstens das Budget.

Am anderen Ortsende hat der Bau
inzwischen feste Formen angenom-
men. Zwischen Radeburger Hof und
Schneider Systembau ist die andere
Supermarktkette bereits in Schlecker-
und Aldi-Tiiten. Wer den Nutzen von
kiinftig fiinf Supermarkten hat (SEL-
GROS ist ja in praxi auch einer) und
wer den Schaden — es ist miiflig, sich
zu streiten. Die Stadtriite oder die
Verwaltung haben keinen Einflufl
darauf, wer wo baut, sofern die Be-
bauung nicht dem Bebauungsplan
widerspricht. Wie wenig es auch
bringt, Einfluf auszuiiben, sieht man
am Baumarkt in Wilschdorf. Taktiert
man einen Bewerber aus, hat man ihn
5 Kilometer weiter —und die Steuer-
einnahmen dazu noch eingebiifit.

‘Wer hat die Vorteile? ,,Wie erreichen
so vielleicht, dal durch Radeburg
nicht mehr blofl durchgefahren wird,
sondern dafl man hier auch mal an-

halt,” so das stiddtische Credo, das
sich auf die alte Handlerweisheit
,,Konkurrenz belebt das Geschift*
stiitzt. Der Verbraucher. Er hat mehr
Vergleichsmoglichkeiten. Es wird
michtig Druck gemacht auf die Prei-
se. Wir konnen auch so billig einkau-
fen, wie die in Lampertswalde oder
in Dresden. Und dann gibt’s
hoffentlich mehr Beschiftigung im
Handel. Der Wirtschaftssektor ,,Han-
del, Gaststitten und Verkehr* ist
inzwischen mit 25% der zweitgrofite
Arbeitgeber in Sachsen. Das klingt
fiir sich zwar erfreulich, wenn man
aber weil, daf3 der groBte Arbeitge-
ber mit iiber 30% Beschiftigtenanteil
am Arbeitsmarkt der 6ffentliche
Dienst ist (der von direkten und indi-
rekten Steuern lebt) und zudem weif3,
dal3 die Industrie mit 19% erst an drit-
ter Stelle kommt (der Wirtschafts-
zweig, der den meisten Mehrwert pro
Arbeitskraft schafft), dann fragt man
sich, wie frisches Geld in die Kreis-
laufe kommen soll ohne Zuschuf3 von
Auflen. Die Folge: immer mehr rei-
Ben sich um immer weniger Kunden.
Schon jetzt ist die durchschnittliche
Einzelhandelsverkaufsflidche in den
neuen Lindern drei mal so grof3 wie
in den alten. Mit der um 20% gerin-
geren Kautkraft pro Einwohner sank
der Warenumsatz pro Quadratmeter
Verkaufsfliche in den neuen Landern
auf ein Siebentel der gleichen Fliche
im Westen. Vereinfacht: wenn der
Héndler im Osten 100 Euro umge-
setzt hat, hat der im Westen zur glei-
chen Zeit 700 Euro umgesetzt. Dies
begrenzt auch die Hoffung der Stadt
auf mehr Steuereinnahmen und auf
Belebung der Stadt insgesamt.

Was wen bewegt, in dieser Situation
hier weitere Mirkte zu bauen, bleibt
uns als Verbraucher ein Ritsel —und
wohl ziemlich egal. Einige werden auf
der Strecke bleiben. Sicher nicht die,
die da gerade bauen.

Wir werden unseren ,,Aro* in den
Schlitz des Einkaufswagens schie-
ben, mit mehr oder weniger schlech-
tem Gewissen gegeniiber den altein-
gesessenen Hindlern, und kiinftig
billiger einkaufen, weil ja alles teurer
geworden ist, weil man immer mehr
Steuern zahlt und man eh immer we-
niger im Portemonnaie hat. Aus Not-
wehr halt. Sollen die sich doch was
einfallen lassen! KR

Quellen:
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http://www.statistik.sachsen.de
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Herr Reitz, Biirgermeister von Moritzburg im Gesprdch mit Frau Lange,
Leiterin der Offentlichkeitsarbeit des Schlof3 Moritzburg.

Nr. 19/2002

Heinrich-Zille-Schule
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Vom 27.09. bis zum 02.10. 2002 fan-
den die alljahrlichen Projekttage der
Mittelschule statt.

Jede der Klassen 5- 10 beschiftigten
sich mit einem Themenkomplex. So
arbeiteten die Klassen 5 an dem The-
ma Radeburg und Umgebung. Die 6.
Klassen testeten aus, wie man mit al-
len Sinnen lernen kann. So bestimm-
ten sie zuerst ihren Lerntyp und ar-
beiteten dann in den verschiedenen
Bereichen Sehen- Horen- Tasten wei-
ter. Mit einbegriffen war auch eine
Fahrt ins Hygienemuseum. Die The-
men der 7. Klassen waren zum einen
Lebewesen und ihre Anpassung an
den Lebensraum und zum anderen die
Bedeutung der Pflanzen, wie zum
Beispiel Heilpflanzen, Giftpflanzen
und Drogen. Mit dem Sammeln von

-
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Gesteinen, einem Besuch der Tech-
nischen Sammlung Dresden, des
Ernemannturmes sowie dem Thema
,,Vom Abakuss zum Computer* be-
schiftigten sich die 8. Klassen. Wih-
rend ein Teil der 9. Klassen sich mit
Shakespeares ,, Romeo und Julia®
auseinander setzten und Ausschnitte
szenisch gestalteten, beschéftigte sich
der andere Teil mit der Problematik
,-Mobbing*. In den Klassen 10 wur-
den die Projekte ,,Farben®, ,, Kom-
munikation und Informationsiibertra-
gung‘“ und ,,Verpackung® in den Mit-
telpunkt gestellt.
Die Ergebnisse der Projekttage wer-
den zum Teil im Unterricht bzw. zum
Tag der offenen Tiir am 02.11. 2002
prasentiert.

Die Schiilerredaktion

14 Schiiler der 10. Klassen interes-
sierten sich fiir das Projekt ,, Kom-
munikation/ Informationsiibertra-
gung® und schrieben sich bei Phy-
sik- und Techniklehrer Herrn Feuker
ein. Er arrangierte einen Besuch im
Funkhaus des MDR. Dieser Besuch
ermoglichte es uns, an weitere Infor-
mationen fiir unsere Projektarbeiten
zu gelangen. An unserem zweiten
Projekttag, dies war Montag der 30.
September, fuhren wir zum MDR.
Dort angekommen, begriiite uns
Frau Junker. Sie fiihrte uns an die-
sem Tag durch das Funkhaus. In ei-
ner zweistiindigen Fithrung erklirte
sie uns sehr prézise, ausfiihrlich und
anschaulich die Produktionsweise
und Aufgabenbereiche des MDR.
Am Landesfunkhaus Sachsen be-
schiftigt man sich mit Radio- und
Fernsehproduktion. Zu Beginn zeig-
te uns Frau Junker das Sendestudio
des Radiosenders MDR 1. Dort wer-
den Nachrichten und Sendungen pro-
duziert. Diese Rdume sind vollig
schalldicht, denn der Zuhorer soll
keine ldstigen Nebengeridusche horen.
AnschlieBend erklirte sie uns, wie die
Journalisten an die einzelnen Infor-
mationen gelangen, die in den Nach-
richten vorgetragen werden. Dies

Gruppenbild beim MDR

geschieht iiber Nachrichtenagentu-
ren, welche Informationen zur Ver-
fligung stellen. Die Informationen
gelangen iiber miteinander verbunde-
ne Rechner in das Rundfunkzentrum.
Zusitzlich beschaffen AuB3enreporter
neuste Nachrichten. Jetzt kommt es
darauf an, die wichtigsten Nachrich-
ten herauszufinden, aufzuarbeiten
und diese in die Nachrichten oder
eine Sendung einzuarbeiten. Dann
fiihrte Frau Junker uns in ein Schnitt-
studio, in dem gerade ein Bericht von
dem sogenannten Cutter zugeschnit-
ten wurde. Schneiden bedeutet, Film-
material zusammenzufassen. Dabei
bleibt etwa nur ein Zehntel des Film-
materials als fertiger Film iibrig. Zum
Schluss unserer Exkursion besuch-
ten wir die Kulisse des Sachsenspie-
gels. Einige standen auch mal vor und
hinter der Kamera. Jetzt wussten wir
auch, warum die Radio- und Fern-
sehproduktion so kostspielig ist. Zu-
sétzlich erfuhren wir weitere interes-
sante Dinge, wieso zum Beispiel ein
Studio voll ausgeleuchtet werden
muss und noch vieles mehr. Unsere
Fragen wurden beantwortet und so
endete eine lehrreiche und informati-
ve Exkursion.

Roman Szierer, Mathias Sorschke
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Dir zum 7o.
Du bist der Henkel an der Kanne,

bist die Rinne unterm Dach,
vom FafB3 bist Du der Boden,

zu selten denken wir nach.

Wir wiren untragbar,
Regen wiir' drgerlich,
was wir' ein Fafl ohne Boden?

Wir brauchen Dich!

Alle guten Wiinsche, liebe Omi,
Dein Mann, Deine Kinder und Enkelkinderj

« Jacken, Hosen und Sweat
in allen GroBen
¢ Miitzen — Schals — Handschuh

« Spielwaren z.B. Revell
* Play Station/Nintendo-Spiele

« alles fiir's Babhy
* Kinderwagen auf Bestellung
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HOTEL Jiadeburger $Hof

Wir laden Sie zum Tag der offenen Tiir am
9. und 10. November 2002
recht herzlich ein.

Die Mitarbeiter und Lehrlinge stellen Ihnen die Raumlichkeiten,
ihr Leistungsvermogen und neue Konzepte fiir mehr Attraktivitat vor.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

\ 01471 Radeburg * GroBenhainer Str. 39 * Tel. 0352 08/880 * Fax 88450 4
Aiten- und

AR
Krankenpflege H

@ 0172/35013 15

1992
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Héusliche

T & Fax: 03 52 07 / 8 28 67

Hausliche Alten- und Krankenpflege Christine Ehrlich
BahnhofstraBe 4 » 01471 Barnsdorf

Karpfen, Schleien, Hechte,
Forellen, Aale und Raucherfisch

SCHAUFISCHEN

am Brettmiihlenteich

by

Chwirtschaft 25°

mit Fischverkauf

und buntem Markttreiben

am Sonntag, dem 20.10.2002
in Zschorna, Beginn 9 Uhr

Radeburg

Planfeststellung fiir das Bauvorha-
ben des Stralenbauamtes Meiflen:
,Neubau der Staatsstrafe S 91 —
Ortsumgehung Radeburg von NK
4748006 Stat. 1,3 bis NK 4748056
Stat. 0,0 geméilB § 39 SiachsStrG, §
1 SdchsVwVfG i.V. m. §§ 72 ff
VwVfG und § 9 UVPG

Fiir das o.g. Bauvorhaben wurde
die Planfeststellung beantragt. Der
Plan (Zeichnungen und Erlduterun-
gen) liegt bei Stadt Radeburg,
Bauamt, Heinrich-Zille-Str. 11,
01471 Radeburg, Zimmer: Sekre-
tariat des Bauamtes, 1. Oberge-
schoss in der Zeit vom 21. Okto-
ber 2002 bis 21. November 2002
withrend der Dienststunden:

Montag 07.00 - 12.00 Uhr
13.00 — 16.00 Uhr
Dienstag 07.00 — 12.00 Uhr
13.00 — 18.00 Uhr
Mittwoch 07.00 — 12.00 Uhr
13.00 — 16.00 Uhr
Donnerstag ~ 07.00 — 12.00 Uhr
13.00 — 16.00 Uhr
Freitag 07.00 — 12.00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

1. Jeder kann bis spitestens zwei
Wochen nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist, also bis zum 05. Dezem-
ber 2002, schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Stadt Radeburg,
Bauamt, Heinrich-Zille-Str. 11,

01471 Radeburg oder beim Regie-
rungsprasidium Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden Ein-
wendungen gegen den Plan erhe-
ben. Die Einwendung muss den
geltend gemachten Belang und das
Mal seiner Beeintrachtigung erken-

nen lassen. Mit Ablauf der Einwen-
dungsfrist sind alle Einwendungen
ausgeschlossen ( § 39 Abs. 5 Satz 1
SdchsStrG).

Bei Einwendungen, die von mehr als
50 Personen auf Unterschriftenlisten
unterzeichnet oder in Form verviel-
féltigter, gleichlautender Texte einge-
reicht werden (gleichformige Einga-
ben), ist auf jeder mit einer Unter-
schrift versehenen Seite ein Unter-
zeichneter mit Namen, Beruf und
Anschrift als Vertreter der iibrigen
Unterzeichner zu bezeichnen, soweit
nicht von ihnen als Bevollméchtigter
bestellt worden ist. Anderenfalls kon-
nen diese Einwendungen unberiick-
sichtigt bleiben.

2. Rechtzeitig erhobene Einwendun-
gen werden in einem Termin erortert,
der noch ortsiiblich bekanntgemacht
wird. Diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben, bzw. bei
gleichformigen Einwendungen der
Vertreter, werden von dem Erorte-
rungstermin gesondert benachrich-
tigt. Falls mehr als 50 Benachrichti-
gungen vorzunchmen sind, konnen
sie durch offentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden. Die Vertretung
durch einen Bevollmichtigten ist
moglich. Die Bevollmichtigung ist
durch schriftliche Vollmacht nachzu-
weisen, die zu den Akten der Anho-
rungsbehdrde zu geben ist. Bei Aus-
bleiben eines Beteiligten in dem Er-
orterungstermin kann auch ohne ihn
verhandelt werden. Das Anhorungs-
verfahren ist mit Abschluss des Er-
orterungstermins beendet. Der Eror-
terungstermin ist nicht 6ffentlich.

3. Durch Einsichtnahme in die Plan-
unterlagen, Erhebung von Einwen-
dungen oder Teilnahme am Erorte-
rungstermin oder Vertreterbestel-
lung entstehende Kosten werden
nicht erstattet.

4. Entschiddigungsanspriiche, so-
weit iiber sie nicht in der Planfest-
stellung dem Grunde nach zu ent-
scheiden ist, werden nicht in dem
Erorterungstermin, sondern in ei-
nem gesonderten Entschidigungs-
verfahren behandelt.

5. Uber die Einwendungen wird
nach Abschluss des Anhorungsver-
fahrens durch die Planfeststellungs-
behorde entschieden. Die Zustellung
der Entscheidung (Planfeststel-
lungsbeschluss) an die Einwender
kann durch 6ffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden, wenn mehr
als 50 Zustellungen vorzunehmen
sind.

6. Die Ziffern 1,2,3 und 5 gelten
fiir die Anhorung der Offentlich-
keit zu den Umweltauswirkungen
des Bauvorhabens nach § 9 Abs. 1
des Gesetzes iiber die Umweltver-
triglichkeitspriifung (UVPG) ent-
sprechend.

7. Vom Beginn der Auslegung des
Planes treten die Anbaubeschrin-
kungen nach § 24 Abs. 5 Sichs-
StrG und die Veridnderungssperre
nach § 40 Abs. 1 SdchsStrG in
Kraft.

Jessel
Biirgermeister

Am 21./22. September gaben sich die
schonsten Kaninchen des Zuchtjah-
res 2002 aus Radeburg, Weixdorf,
Liegau-Augustusbad und anderen
Vereinen in Radeburg ein Stelldich-
ein. Insgesamt waren am Freitag 294
Tiere von den vier Preisrichtern zu
bewerten. Das Ergebnis konnte sich
sehen lassen: nur zwei Kaninchen
konnten vor den Augen der Preisrich-
ter nicht bestehen und erhielten ein
,.nicht befriedigend*‘. Wenige muss-
ten sich mit einem ,,gut” zufrieden
geben. Der grofite Teil der Tiere er-
hielt das Pridikat ,,Sehr gut“. Sie be-
kamen damit bescheinigt, dass sie
dem Zuchtziel sehr nah kommen.
Zwei Tiere erhielten die Hochstnote
Sehr gut 8/7, das bedeutet ,,Sehr gut
in allen Positionen®.

Knapp 1.000 Besucher interessierten
sich fiir unsere Tiere. Dieser grofie
Besucheransturm hat uns tiberwiltigt.
Besonders gefreut haben wir uns
iiber die Stippvisite unseres Biirger-

Ziichter des Vereins mi

meisters Dieter Jesse am Sonnabend
und unseres Regierungsprisidenten
Dr. Henry Hasenpflug mit Familie
am Sonntag. Der Landesvorsitzende
der Verbandes Sichsischer Kanin-
chenziichter Manfred Seiler besuch-
te unsere Schau ebenfalls. Herzlichen
Dank an alle Besucher. Wir hoffen,
dass wir uns im nichsten Jahr alle
wiedersehen.

Herzlichen Dank noch einmal an un-
sere Sponsoren fiir ihre finanzielle
und materielle Unterstiitzung.

Herzlich bedanken mochten wir uns
auch bei den fleiligen Helferinnen
am Imbiss und der Tombola, die
schon seit Jahren mit Eifer mitarbei-
ten, obwohl sie selbst nicht Vereins-
mitglieder sind.

Auch ein grofles Dankeschon an alle
Vereinsmitglieder, die beim Auf- und
Abbau, der Ausgestaltung der Halle,
beim Tierverkauf, an der Kasse, bei
der Fiitterung der Tiere oder als Hal-

t dem Jugendziichter Lars Bewilogua (Mitte), der

den Ehrenpokal des befreundeten Vereins aus der Hansestadt Bremen (HBS)

gewonnen hat.

Verkehrsbehinderungen
durch Kanal- und Strafien-
baumaBinahmen

GrofBdittmannsdorf

Vom 07.10. bis 21.10.2002 wird das
3. Briickenfeld der Briicke Heidestra-
e unter Vollsperrung fiir den Fahr-
zeugverkehr saniert. Die Querung fiir
FuBgidnger wird gewihrleistet. Die
Anwohner werden gesondert infor-
miert.

lenaufsicht und bei der Organisation
der vielen Dinge, die bei so einer
Veranstaltung benotigt werden, mit-
gewirkt haben. Sie alle tragen wesent-
lich zum Erfolg der Ausstellung bei
und sorgen dafiir, dass ein nahezu
reibungsloser Ablauf der Schau bei
den Ausstellern und den Besuchern
einen guten Eindruck hinterlasst, der
uns dafiir qualifiziert, im néchsten
Jahr wieder eine Kreisjungtierschau
durchzufiihren.

Sylvia Schmidt
Ausstellungsleiterin

...MuB das sein?

.| Feste miissen langfristig vorbereitet

werden, deshalb die Frage. Besteht
bei uns Radeburgern eigentlich Inte-
resse und das Bediirfnis die Autopa-
rade beim Truckerfest durch unsere
Strallen ziehen zu sehen? Meinerseits
bringe ich kein Verstindnis fiir die
hupenden und Diesel verbrennenden
LKW-Karawanen durch Radeburg
und Umgebung auf. Ich empfinde es
storend, luftverschmutzend und kaum
erlebnissteigernd. Was sagen Ande-
re? E.P. Radeburg

(der Name ist der Redaktion bekannt)

Stadtratssitzung
17. Oktober 2002, 19.30 Uhr
Neuer Ratssaal Radeburg

Technischer Ausschuss
29. Oktober 2002, 19.00 Uhr
Neuer Ratssaal Radeburg

Kleiner Saal im Hirsch
Thema: ,,Schuldrecht*

Niachste Versammlung des

4. November 2002, 18.30 Uhr

Buffet-Abend

Inklusive eine

H.-Zille-Str. 5
01471 Radeburg

um Platzbestellung wird gebeten:
Telefon: 035208/95 10

Nachhilfe
Priifungs-

individuell
preiswert

LERNERFOLGE

'} vorbereitung
¥ schulbegleitend

www.studiertreff.de

Sparmonat fiir 50 €

(bis 4 Std./Wo.)

TUDIERTREFF

Mit guten Noten zum Erfolg!

Moritzburg, INFO & 0351-858 81 17
Beratung und Anmeldung: Mo. - Fr., 14-17 Uhr

(1 Fachgeschaft fur
Gardinen-

e Gardinen

* Dekostoffe

* Stilgarnituren

 Jalousien

¢ Vertikal-Lamellen

* Nahservice

* Decken

* Bettwaren

¢ Wachstuch in
groBer Auswahl

Fa. S. Klinger
01471 Radeburg
Dresdner StraBe 20
Tel. 035208 / 92506

.

Einrichtungen

~

Futterriiben und kleine

Gebinde Heuballen
zu verkaufen!

Ab 2 Tonnen ist
eine Anlieferung maglich.

Hennry Herberger
01471 Radeburg/OT Bérwalde
Am Winkel Nr. 10
Tel. 035208/81096




Metallbau

m@tmur jubler

= Metallbau + Bauschlosser-
arbeiten

= Treppen + Gelinder

= Zaun + Toranlagen

= Garagentore + Brandschutz-
tiiren

= Werzalit-Gelindersysteme

Ruf/Fax 035208,/2730

01471 Radeburg, A.-Bebel-Strafie

4 Lehrling sucht ab )
sofort in Radeburg oder
naherer Umgebung
mobliertes Zimmer.

\Tel. 0351/64427 18/

Aufbauseminare
fiir Fahranfanger

ASP

Aufbauseminare
fir Punkteabbau

Gleich anrufen!

HOTLINE

(035208)80840

In seiner Sitzung am 24. Septem-
ber 2002 hat der Kreiswahlaus-
schuss gemil § 41 des Bundes-
wahlgesetzes (BWG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23.
Juli 1993 (BGBI.1S. 1288, 1594),
zuletzt gedindert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 7. Mai 2002 (BGBI.
IS.1529), und gemiB § 76 der Bun-
deswahlordnung (BWO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom
19. April 2002 (BGBL. I S. 1376),
zuletzt gedndert durch die achte
Verordnung zur Anderung der
Bundeswahlordnung vom 27. Au-
gust 2002 (BGBL. I S. 3429), das
Wahlergebnis zur Wahl des 15.
Deutschen Bundestages am 22.
September 2002 im Wahlkreis 161
(Dresden 11— MeiBen I) festgestellt.

Gemaf § 79 BWO gibt der Kreis-
wahlleiter hiermit das endgiiltige
Wabhlergebnis fiir den Wahlkreis
161 (Dresden II — Meiflen I) be-
kannt:

Zahl der Wahlberechtigten
241.686

Zahl der Wiihler

180.284

Zahl der giiltigen Erststimmen
177.451

Zahl der ungiiltigen Erststimmen
2.833

Zahl der giiltigen Zweitstimmen
177.652

Zahl der ungiiltigen Zweitstimmen
2.632

Zahlen der fiir die einzelnen Be-
werber im Wahlkreis 161 (Dres-
den II — Meiflen I) abgegebenen
giiltigen Erststimmen:

1. Vaatz, Arnold Eugen Hugo
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

65.733

2. Dulig, Martin Tobias
Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)
51.738

3. Mattern, Ingrid Kerstin
Partei des Demokratischen
Sozialismus (PDS)
31.064

4. Lichdi, Johannes Ekkehard
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
(GRUNE)

10.687

5. Miicke, Jan

Freie Demokratische Partei
- Die Liberalen - (FDP)
13.900

9. Dr. Poppe, Rolf Jorg

DIE GRAUEN - Graue Panther
(GRAUE)

2.033

10 Galle, Ronald
Biirgerrechtsbewegung Solidaritit
(BiiSo) 1.006

12. Klingenberg, Dietmar
Deutsche Soziale Union (DSU)
1.290

der Wahlergebnisse zur Wahl des 15. Deutschen Bundestages

im Wahlkreis 161 (Dresden Il -Meiien I)

Folgender Wahlkreiskandidat ist
im Wabhlkreis 161 (Dresden II —
MeiBen I) gewihlt:

Vaatz, Arnold
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

Zahlen der fiir die einzelnen Lan-
deslisten im Wahlkreis 161
(Dresden II — MeiBlen I) abgege-
benen giiltigen Zweitstimmen:

1.Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU), 58.636

2. Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD), 53.419

3. Partei des Demokratischen
Sozialismus (PDS), 27.774

4. BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
(GRUNE), 15.635

5. Freie Demokratische Partei -
Die Liberalen - (F.D.P.), 14.457
6. DIE REPUBLIKANER (REP),
1.238

7. Nationaldemokratische Partei
Deutschlands (NPD), 1.842

8. Partei Bibeltreuer Christen
(PBC), 543

9. DIE GRAUEN - Graue Panther
(GRAUE), 1.387

10. Biirgerrechtbewegung
Solidaritit (BiiSo), 665

11 Partei Rechtsstaatlicher
Offensive (Schill), 2.056

Dresden, den 25. September 2002
Detlef Sittel

Kreiswahlleiter des Wahlkreises
161 (Dresden II — Meifien I)

Offentliche Bekanntmachung der Stadt Radeburg
iiber die Auslegung des Wahlerverzeichnisses und die Erteilung von Wahlscheinen fiir
die Wahl zum Landrat des Landkreises Meien am Sonntag, dem 10. November 2002

1. Das Wihlerverzeichnis fiir die
Wabhlbezirke der Stadt Radeburg
wird in der Zeit vom 21.10.2002
bis zum 25.10.2002 wihrend der
iiblichen Dienststunden

Montag 09.00 bis 12.00
Uhr

Dienstag 09.00 bis 12.00
Uhr

13.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch 09.00 bis 12.00
Uhr

Donnerstag 13.00 bis 15.30
Uhr

Freitag 09.00 bis 12.00
Uhr

im Rathaus, Einwohnermeldeamt,
Heinrich-Zille-Stra3e 6,01471 Ra-
deburg, zu jedermann Einsicht be-
reitgehalten.

Das Wihlerverzeichnis wird im au-
tomatisierten Verfahren gefiihrt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Da-
tensichtgerit moglich.
Wabhlberechtigte konnen verlangen,
dass in dem Wihlerverzeichnis
wihrend der Auslegungsfrist der
Tag ihrer Geburt unkenntlich ge-
macht wird.

Waihlen kann nur, wer in das Wih-
lerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

Fiir eine gegebenenfalls erforderli-
che Neuwahl wird dasselbe Wih-
lerverzeichnis benutzt; eine noch-
malige Auslegung findet nicht statt.

2. Wer das Wihlerverzeichnis fiir
unrichtig oder unvollstindig halt,
kann innerhalb der Auslegungsfrist,
spatestens am 25.10.2002 bis 12.00
Uhr beim Einwohnermeldeamt der
Stadt Radeburg, Heinrich-Zille-
Strale 6, 01471 Radeburg, Antrag
auf Berichtigung stellen. Der An-
trag ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift zu stellen. Soweit die behaup-
teten Tatsachen nicht offenkundig
sind, hat der Antragsteller die er-
forderlichen Beweismittel beizu-
bringen.

3. Wahlberechtigte, die in das Wah-
lerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten bis spdtestens zum
20.10.2002 eine Wahlbenachrichti-
gung.

Sie gilt auch fiir eine gegebenenfalls

erforderlich werdende Neuwahl; neue
Wahlbenachrichtigungen werden
grundsitzlich nicht versandt. Wahl-
berechtigte, die nur auf Antrag in das
Wiihlerverzeichnis eingetragen wer-
den und die bereits Wahlschein und
Briefwahlunterlagen beantragt haben,
erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen
das Wihlerverzeichnis einlegen, um
nicht Gefahr zu laufen, dass das Wahl-
recht nicht ausgeiibt werden kann.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an
der Wahl durch Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlbezirk des Wahl-
gebietes oder durch Briefwahl teil-
nehmen. Wahlgebiet ist der Landkreis
Meifen.

5. Einen Wahlschein erhalten auf
Antrag

5.1. die in das Wihlerverzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten,

a) wenn sie sich am Wahltage wih-
rend der Wahlzeit aus wichtigem
Grunde auflerhalb ihres Wahlbezir-
kes aufhalten,

b) wenn sie die Wohnung in einen
anderen Wahlbezirk verlegen und
nicht in das Wahlerverzeichnis des
neuen Wahlbezirks eingetragen sind,
¢) wenn sie aus beruflichen Griinden
oder infolge Krankheit, hohen Alters,
eines korperlichen Gebrechens oder
sonst ihres korperlichen Zustandes
wegen den Wahlraum nicht oder nur
unter nicht zumutbaren Schwierigkei-
ten aufsuchen konnen.

5.2. die nicht in das Wihlerverzeich-
nis eingetragenen Wahlberechtigten,
a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne
Verschulden versdumt haben, recht-
zeitig die Berichtigung des Wihler-
verzeichnisses zu beantragen,

b) wenn das Recht auf Teilnahme an
der Wahl erst nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist entstanden ist,

¢) wenn das Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden und die
Feststellung erst nach Abschluss des
Wiihlerverzeichnisses zur Kenntnis
des Biirgermeisters gelangt ist.

Der Antrag kann gemeinsam fiir die
Wahl (erster Wahlgang) und fiir die
etwaige Neuwahl (zweiter Wahlgang)
gestellt werden.

Wahlscheine kdnnen von in das Wih-
lerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 08. November
2002, 18.00 Uhr und fiir eine etwai-
ge Neuwahl bis zum 22. November
2002, 18.00 Uhr im Einwohnermel-
deamt der Stadt Radeburg miindlich
oder schriftlich beantragt werden.
Die Schriftform wird auch durch Te-
legramm, Fernschreiben oder Fern-
kopie (Telefax) gewahrt. Eine fern-
miindliche Antragstellung ist unzu-
ldassig. Antragsteller miissen den
Grund fiir die Erteilung des Wahl-
scheines glaubhaft machen. Im Falle
nachweislich plotzlicher Erkrankung,
die ein Aufsuchen des Wahlraumes
nicht oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten moglich macht,
kann der Antrag noch am Wahltag
bzw. Tag der Neuwahl, bis 15.00 Uhr
beim Einwohnermeldeamt der Stadt
Radeburg unter vorstehender An-
schrift gestellt werden.

Nicht in das Wihlerverzeichnis ein-
getragene Wahlberechtigte konnen
aus den vorstehend unter 5.2 ange-
gebenen Griinden den Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheines noch
bis zum Wahltag bzw. Tag der Neu-
wabhl, 15.00 Uhr, stellen. Versichern
Wabhlberechtigte glaubhaft, dass ih-
nen der beantragte Wahlschein nicht
zugegangen ist, kann ihnen bis zum
Sonnabend vor dem Wahltag bzw. vor
dem Tag der Neuwahl 12.00 Uhr, ein
neuer Wahlschein erteilt werden.

Werden Antrige fiir andere gestellt,
muss durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht die Berechtigung
nachgewiesen werden.

6. Ergibt sich aus dem Wahlschein-

antrag nicht, dass Wahlberechtigte
vor einem Wahlvorstand wihlen
wollen, so erhalten sie mit dem
Wahlschein zugleich die Briefwahl-
unterlagen (einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Wahlum-
schlag, einen amtlichen Wahlbrief-
umschlag und ein Merkblatt zur
Briefwahl).

Die Abholung von Wahlschein und
Briefwahlunterlagen fiir einen an-
deren ist nur im Falle einer plotzli-
chen Erkrankung zuldssig, wenn die
Empfangsberechtigung durch
schriftliche Vollmacht nachgewie-
sen wird und die Unterlagen dem
Wahlberechtigten nicht mehr recht-
zeitig durch die Post iibersandt oder
amtlich iberbracht werden konnen.

Bei der Briefwahl muss der ver-
schlossene amtliche Wahlbrief mit
dem Wahlumschlag, Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeiti~
an den Vorsitzenden des Gemeil.

dewahlausschusses gesandt wer-
den, dass die Unterlagen dort
spatestens am Wahltag bzw. Tag der
Neuwabhl bis 18.00 Uhr eingehen.

Wahlbriefe werden im Bereich der
Deutschen Post AG als Standart-
briefe ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich fiir den
Wihler befordert. Sie konnen auch
auf der angegebenen Stelle abgege-
ben werden.

Nihere Hinweise iiber die Brief-
wahl sind dem Merkblatt fiir die
Briefwahl, das mit den Wahlunter-
lagen iibersandt wird, zu entnehmen.

Radeburg, den 04.10.02

Jessel Biirgermeister
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Sie sind herzlich eingeladen!
Lindenallee 2 « 01471 Radeburg

Am 15. Oktober 2002 besteht
an folgenden Orten die Mog-
lichkeit, Biicher auszuleihen:

1. Volkersdorf
Bushaltestelle/ Friseur
14.30 - 15.00 Uhr
2. Barnsdorf
Wendeplatz
15.15 - 15.45 Uhr
3. Berbisdorf
Landgasthof
16.00-16.30 Uhr
4. Barwalde
ehem. Konsum
16.45 - 17.15 Uhr

TSV Abteilung Turnen

Flut lieB Edenkobe-
ner Wein zuriick

Als die Leitung der Abteilung Tur-
nen des TSV 1862 Radeburg e.V.
entschied, das Weinfest wegen der
Flutkatastrophe abzusagen, war der
Wein aus Edenkoben bereits angelie-
fert. Dieser soll auch in einigen Ta-
gen nach Edenkoben zuriickgehen.
Nichts desto Trotz besteht derzeit fiir
Liebhaber noch die Moglichkeit, sich
mit den Pfdlzischen Edelgetrinken
einzudecken. Man wende sich dazu
an Renate Creutz, Radeburg, Grofen-
hainer Platz (Fa. Schornsteinbau
Woicke) in der Woche ab 18.00 Uhr
und am Samstag ab 15.00 Uhr.

TSV Abt. Turnen

Arthrose?

Gelenkprobleme?

Glucosamin regeneriert

Knorpel und Gelenkfliissigkeit!
Néheres unter: 0352 08/94 50 32

Unsere Service Angebote
in Original Qualitat.
Bremsen zum Tiefpreis.

Immer gut, wenn man sich auf sein
Auto verlassen kann.

Bremsen Service

Volkswagen Original Bremsbeldge,
Satz vorn,

z. B. fiir Polo Bj. 8/87 bis 12/95
(nicht fiir G 40), Artikel 867 698 151

€ 60,—

brutto, inkl. Einbau

2 Jahre Gewdahrleistung auf Arbeit und
Volkswagen Original Teile®.

Vaolkswaogen Service® I,:‘:”f

"AUTOHAUS WACHTEL

mehr Erlebnis: www.carmen-cars.de

01561 Kalkreuth
Tel. 03522 /51550 - Fax 515550

(X X (XXX XXX ¥

Ihr Lohnsteuerhilfeverein

Im Rahmen einer Mitgliedschaft

leisten wir fur Sie ganzjahrig
Hilfe in Lohnsteuer-
und Kindergeldsachen

Beratungs-Stelle:
01471 Radeburg,
Dresdner Str. 6

Ruf 035208- 91960 od. 2193

Wir suchen neben- und
hauptberufliche Beratungs-

stellenleiter/innen
Frau Beier - Tel. 0351/8494377

B

REIFENSERVICE VOLKER FLECHSIG
X

-l Reffen, Réder und mehr

Radeberger StraBe 23
01471 Radeburg
Tel. (035208)2422 » Fax 4386

Gegenliber der ARAL-Tankstelle

Verkauf, Montage und Reparatur samtlicher PKW-, LKW-,
Baumaschinen-, Stapler- und sonstiger Reifentypen

!-Partner Car-Wash

— =

* Wagenpflege
¢ Zubehor usw. * Achsvermessung

» StoBdampferprifung
* Auspuffdienst

ReifenCheck

Q.

Nvutzen Sie unseren kostenlosen

*

ReifenCheck
TOTAL-AUSVERKAU *

wegen Geschaftsaufgabe
vom 1.10. bis 29.10.2002

in der Boutique fur exklusive Damen- und Ledermoden (auch fur Herren)
Jetzt zugreifen! Einmalige Gelegenheit! Alles muss raus!

@ GroBe Auswahl an Ledermoden fiir SIE und IHN
@ Damen-Mode bis Gr. 50, Strick u. v. a.

@ Festkleidung fiir die Dame

z. Tell
bis zu

@ GroBe Auswahl an Herren-Sakkos

Garantiert nur Markenware vom Hersteller

50%

Der weiteste Weg lohnt sich!

und mehr
reduziert

NMiovitaburger
Nivve-Eck

SchloBallee 31 * 01468 Moritzburg * Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr * Sa. 9.00-16.00 Uhr
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Herzliche Gliickwiinsche iibermittelt
die Stadtverwaltung Radeburg

zum 75. Geburtstag

am 15.10.02 Gerhard Jikel Anbaustral3e 21,

OT Berbisdorf
am 20.10.02 Eberhard Pietzsch Groflenhainer Str. 32
am 22.10.02 Ruth Franke Meilner Berg 74
am 26.10.02 Hilde Sachse Hauptstr. 39,

OT Berbisdorf
zum 90. Geburtstag
am 21.10.02 Katharina Miiller Hauptstr. 30,

OT Berbisdorf

zum 92. Geburtstag

am 14.10.02 Hans Miiller Hospitalstr. 16

zum 94. Geburtstag

am 23.10.02 Marianne Schmidt Carolinenstr. 33

X

Es war ein Fest so wunderbar
Fiir die zahlreichen Gliickwiinsche, schonen Blumen und

wertvollen GeschenKe anlisslich unserer

Goldenen Hochzeit

machten wir uns vor allem bei unseren Kindern, Schwieger-
Kindern und Enkeln sowie den Verwandten, Freunden, Nachbarn
und BeKannten recht herzlich bedanken. Ein Dankeschin
auch den RankewicKlern, dem Biirgermeister Dieter Jesse,
dem Standesamt, Frau Leuschner mit Ihren KindergartenKindern
und der Weinstube Keilig fiir die gute Bewirtuny.
Anneliese und Manfred Loschner

Septempber, 2002
E 4

Seniorenclub

Montag, den 14.10.02
13.00 Uhr Wanderrunde oder
Romméspiel

Dienstag, den 15.10.02

13.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Treff der Barwalder
Senioren in Radeburg zum
Museumsbesuch

Mittwoch, 16.10.02

13.45 Uhr Museumsbesuch der
GroBdittmannsdorfer Senioren
in Radeburg

15.30 Uhr Seniorensport in der
Heinrich-Zille-Schule

Donnerstag, 17.10.02
14.30 Uhr Treff mit Vorstellung
,,Haushaltsprodukte*, kombiniert
mit anderem Programm

Freitag, den 18.10.02
09.30 Uhr Seniorenschwimmen
in Meillen

Veranstaltungen Oktober 2002

Montag, den 21.10.02
14.30 Uhr Geburtstagsfeier
der Monate Juli, August und
September

Dienstag, den 22.10.02
13.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Sport in Bérwalde

Mittwoch, 23.10.02

14.00 Uhr Treff in Grodittmanns-
dorf mit Vorstellung von Haushalts-
produkten

15.30 Uhr Seniorensport in der
Heinrich-Zille-Schule

Donnerstag, 24.10.02

14.30 Uhr Treff zum Herbstpro-
gramm mit Tanzgruppe und musi-
kalischer Umrahmung (Hr. Borner)

Freitag, den 25.10.02
09.30 Uhr Seniorenschwimmen
in Meiflen

-
Wir haben uns gerraut!

Allen die uns unseren Polterabend und
unsere Hochizeitsfeier zu einem

unverGeBlichen Erlebnis werden lieBen, sagen wir ein
herzliches Dankeschon. Unser besonderer Dank
Gilr unseren Elrern, Geschwistern und VERwANdTEN.

Uwe Rentzsch und Frau Katja, geb. Puchar
Radeburg und Berbisdorf im Seprember 2002/

ANTEN

B ESTAT'll'U NGEN

Irmgard Balbrink

Tel.(035208) 2403

Tag und Nacht erreichbar

Bahnhofstr. 2+ 01471 Radeburg

GroRenhain, Radeburg und Umgebung
Apothekenbereitschaftsplan
Apotheken in Grofienhain und Radeburg in Dienstbereitschaftswochen

alleTage 18 - 20 Uhr, sonn- u. feiertags 10 - 12 und 18 - 20 Uhr. AuBlerhalb
dieser Zeiten Rufbereitschaft an der Sprechanlage der Apotheke oder

uiber Telefon.

12.10.- 19.10.02, 7 Uhr

Marien-Ap., GroBenhain, Neumarkt 13, 03522/502655

19.10.- 26.10.02, 7 Uhr

Hirsch-Ap., Moritzburg, Schlossallee 20, 035207/81911
Ap. am Kupferberg, GroBenhain, Rostiger Weg 5, 03522/310020

Arztlicher

Die Vermittlung des dienstha-
benden Bereitschaftsarztes fiir
einen dringenden Hausbesuch

Bereitschaftszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19.00 — 7.00 Uhr

bzw. eine telefonische Beratung Mittwoch

erfolgt in dieser Zeit iiber die
Rettungsstelle Meifien:

Telefon:

03521-73 85 21

14.00 — 7.00 Uhr

Freitag

14.00 — 8.00 Uhr

Sonnabend

08.00 — 8.00 Uhr

Sonntag u. Feiertag

8.00 — 8.00 Uhr bzw. 7.00 Uhr

Zahnarztlicher Notdienst

Radeburg / Moritzburg
An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen
jeweils von 9 - 11 Uhr.

19./20.10.  Dr. Gross

26./27.10.

Radeburg
DS Schmidt Radeburg

2195
2041

(035208)
(035208)

Augenarztlicher Notdienst

Dienstbereitschaft: werktags: 19 - 7 Uhr;

Wochenende u. Feiertage von 7 -

11.10.02 - 18.10.02

7 Uhr

Dr. Voigt, MeiBen, (03521) 403021 o. (0173) 3661019

18.10.02 - 25.10.02

DM Griitzbach, Weinbdhla, (03523) 68689 o. (0172) 8682587

Altenhilfebericht des

Landkreises erschienen

Seit kurzem liegt der neue Alten-
hilfebericht des Landkreises Mei-
Ben vor. Ab 1990 sind im Kreis-
gebiet die Hilfen fiir dltere Men-
schen kontinuierlich ausgebaut
worden, so dass gegenwirtig eine
Vielfalt von Einrichtungen,
Diensten und Veranstaltungsan-
geboten fiir Senioren existiert. Die
Dokumentation bietet allen, die
auf dem Gebiet der Altenhilfe ti-

tig sind, insbesondere den Ge-
meinden und den Trigern der frei-
en Wohlfahrtspflege, eine Hilfe fiir
eigene Entscheidungen, sei es
iiber die Art der kiinftigen Senio-
renarbeit, sei es iiber kiinftige In-
vestitionen. Der Altenhilfebericht
des Landkreises kann per e-mail
unter:
klaus.schroeter@kreis-
meissen.de abgefordert werden.

Destat ,,///{yJa'///'/k/]////y in Rodebeul aron

Ty Lrastrier
//Z/ ,%ﬂﬂ//l/gy.
Jor Sreis Wert

Eine wirdevolle Bestattung mul3 nicht teuer sein.

Dresden GmbH » Gompitzer Str. 29 « 01157 Dresden
Im Trauerfall...
... helfen wir sofort und zuverléssig.

O Erledigung aller Formalitaten
0 Rat und Auskunft jederzeit
0 Erd-, Feuer- und Seebestattungen

0 Uberfiihrungen im In- und Ausland
O Bestattungsvorsorge

O Vorsorge-Versicherungen

0 Auf Wunsch Beratungen im Trauerhaus nach Absprache moglich

Filiale

MarktstraBe 8

Tag und Nacht

Trauer- oder Sargfeiern
in eigener Feierhalle

Rodelurg

T Tag & Nacht 43 68

Y
\ BS\W
PARTNER

erreichbar
0351/4299942

Ev.-Luth. Kirche
Radeburg

09.00 Uhr

4

Sonntag, 13. Okt. Abendmabhlsgottesdienst

glz. Kindergottesdienst

Sonntag, 20. Okt. 09.00 Uhr Predigtgottesdienst
glz. Kindergottesdienst
Sonntag, 27. Okt. 09.00 Uhr Predigtgottesdienst

mit Pfr. i.R. Hénsel
glz. Kindergottesdienst

Bibelstunden: 19.30 Uhr mittwochs

Junge Gemeinde: 19.00 Uhr mittwochs

Kreis der Mitte: 19.30 Uhr Dienstag, 15.10.
Mutti-Kind-Kreis: 09.00 Uhr Dienstag, 22.10., 05.11.

Ganz herzlich laden wir Sie fiir den 11. Oktober, 19.00 Uhr
zu ,,open church” mit TEN SING aus Riesa in die Kirche ein.

Demnaichst findet ein 4-monatiger Kurs fiir alle, die christliche Werte
und christlichen Glauben kennenlernen wollen, statt. Anmeldungen
bitte bis Ende Oktober im Pfarramt (Tel.: 035208/2333) oder bei Pfar-

rer Seifert (Tel.: 035208/ 349617).

herzlich

Sprechzeit Pfr. Seifert: dienstags 17 - 18 Uhr
oder nach Vereinbarung! Tel. 035208/349617

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter griifit sie
Ihr Pfarrer Frank Seifert

Ansprechpartnerin:

Kapelle zum Heiligen Kreuz, An der Promnitz 2
Jeden Sonntag findet unser Gottesdienst um 10.45 Uhr statt.

Frau WeiB}, Biarwalder Str. 12, Radeburg, Telefon:035208/80799

L T—

Landratsamt Pressestelle

Die in den Wintermonaten gehauft
auftretende Influenzavirusinfektion
(Virusgrippe) kann sich auf sehr un-
terschiedliche Weise manifestieren.
Das klinische Bild variiert von sym-
ptomarmen bis zu schweren toxi-
schen Verldufen mit todlichem Aus-
gang. Influenzaviren sind sehr leicht
durch Tropfcheninfektion (Husten,
Niesen) iibertragbar. Dies ermoglicht
die rasche Ausbreitung der Krank-
heitserreger in der Bevolkerung. Klas-
sische Anzeichen fiir eine Virusgrip-
pe sind plotzlich auftretendes Fieber
iiber 39 Grad C, Schiittelfrost, Mus-
kelschmerzen, Schweilausbriiche,
allgemeine Schwiche, Kopfschmer-
zen, Halsschmerzen und trockener
Reizhusten. Schwere, komplikations-
reiche, teilweise sogar todliche Ver-
laufe treten insbesondere bei Perso-

nen mit chronischen Herz-/Lungen-
erkrankungen, Stoffwechselerkran-
kungen (z.B. Diabetes mellitus), Im-
mundefekten, sowie hoherem Le-
bensalter auf. Gefiirchtete Komplika-
tionen der Influenzavirusinfektion
sind schwere Lungenentziindungen,
Gehimentziindungen oder Herzmus-
kelentziindungen. Aufgrund der oben
genannten Tatsachen wird zur Pri-
vention eines schweren grippalen In-
fektes mit Komplikationen, Hospita-
lisation und todlichem Ausgang, die
jihrliche Grippeschutzimpfung
insbesondere fiir dltere Menschen,
Personen mit Grunderkrankungen
und medizinisches Personal dringend
empfohlen. Die kostenfreie Impfung,
die vorzugsweise in den Monaten
September bis November erfolgen
sollte, ist von den niedergelassenen
Arzten und den Gesundheitsimtern
erhéltlich.

Wir nehmen Abschied von

Kurt Knorr

In stiller Trauer:
Seine Kinder

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
25.10.02, 14.30 Uhr auf dem Heidefriedhof Dresden statt.

im Namen aller Angehorigen

P

Berbisdorf, Moritzburg
im September 2002

Abschied von unserer
Schwester und Tante,

In stiller Trauer:
Jurgen und Julianne
Arite mit Nadja

und Georg Emanuel

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir

rrau E1Sbeth Grau

geb. 23.02.1915  gest. 29.09.2002

Ulrike, Peter, Johannes, Carl Friedrich

im Namen aller Angehorigen

Die Trauerfeier mit anschlieffender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 17.10.2002, 13.30 Uhr
auf dem Heidefriedhof in Dresden statt.

Von Kranzspenden bitten wir abzusehen.

Mutter, Oma, Uroma,
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TSV 1862 Radeburg - Abteilung Tischtennis

Herbstferienprogramm fiir Kinder

Jetzt konnen Kinder in den Herbstfe-
rien im Zoo Dresden einen Ferientag
verbringen! Dabei lernen sie den Zoo
einmal von einer anderen Seite ken-
nen. Spielerisch erleben sie die faszi-
nierende Zootierwelt und erfahren
spannende Neuigkeiten aus dem Zoo.
Das Ferienprogramm fiir Kinder
wird von Studentinnen der TU Dres-
den, Fakultdt Erziehungswissen-
schaften organisiert und durchgefiihrt.
Das diesjdhrige Herbstferienpro-
gramm ist ein weiteres attraktives
Angebot fiir Kinder, mit dem der Zoo
seine Philosophie stufengerecht den
Jiingsten nédher bringen mochte:
,,Wer Tiere kennt, wird Tiere schiit-
zen“. Dabei verbringen die Kinder
abwechslungsreiche und unterhaltsa-
me Stunden im Zoo Dresden, basteln
unter Anleitung der Studentinnen mit
Naturmaterialien und werfen bei ent-
sprechender Witterung auch mal ei-
nen Blick in das eine oder andere
Gehege. Spiel, Spaf3 und Informati-
onsvermittlung mit Kopf, Herz und
Hand stehen im Zentrum des Ferien-
erlebnisses. Das Ferienprogramm
findet jeweils von 10:00 Uhr bis 15:00
Uhr statt. Es findet bei jeder Witte-

rung statt. Prisentiert wird das Feri-
enprogramm vom Sachsen Forum
und dem Zoo Dresden. Im Preis von
4 Euro/Kind sind Zooeintritt, alle
Bastelmaterialien sowie die ganzzeit-
liche Betreuung enthalten. Das Kin-
derferienprogramm richtet sich in ers-
ter Linie an Kinder im Alter von 6 bis
12 Jahren. Das Gebastelte konnen die
Kinder mit nach Hause nehmen oder
bei uns lassen. Denn aus allen gebas-
telten Tiergestalten etc. soll ein ,,Kin-
der-Traum-ZOO* entstehen, welcher
dann im ZOO ausgestellt wird. In den
Herbstferien findet das Ferienpro-
gramm an folgenden Tagen statt:
14.10.02 - 18.10.02 sowie 21.10.02
-25.10.02. Gruppen, selbstverstind-
lich zur reguldren Gruppenermafi-
gung, werden gebeten, sich fiir die
erste Ferienwoche bis zum 10.10.02
und fiir die zweite Woche bis zum
17.10.02 anzumelden. Weitere Aus-
kiinfte und Anmeldungen fiir Inter-
essierte bei: Grit Hazraty, Marketing
Z0O0 Dresden Tel.: 0351/4780634,
0351/4780 621.

Prof. Dr. Liicker
Zoodirektor

Wie pflege ich richtig? Damit die Fra-
ge richtig beantwortete werden kann,
bietet die BARMER ihren Versicher-
ten professionelle Hilfe: individuelle
Schulungen durch Pflegekrifte in den
»eigenen vier Winden®. ,,Die Schu-
lung vermittelt ganz praktisches Wis-
sen liber den Alltag, iiber Erndhrungs-
methoden und Lagerungstechniken
ebenso iiber Riicken schonendes Ar-
beiten oder auch die immer wieder
auftauchende Frage, wie der kurze
Weg zwischen Bett und Rollstuhl
schonend zuriickgelegt werden kann‘
informiert Herr Dr. Meyer von der
BARMER Radebeul. Veranstaltet
werden die Schulungen gemeinsam
mit dem Deutschen Caritas-Verband
und dem Diakonischen Werk, beides
langjihrige Partner der BARMER in
der ambulanten Pflege.

Termine fiir Schulungen konnen in
den Geschiftsstellen der BARMER
oder in den Sozialstationen der Dia-
konie bzw. des Caritas-Verbandes
vereinbart werden. Die Schulungen
sind kostenlos.

BARMER-Hotline
berat Frauen zum
Thema Brustkrebs

Unter der Servicenummer
(0180)1110150

startete die BARMER am 1. Oktober
eine spezielle Hotline zum Thema
Brustkrebs. Sie bietet ihren Kundin-
nen damit konkrete Hilfe, die zu die-
ser hiufigsten Krebserkrankung von
Frauen in Deutschland Rat und In-
formation suchen. Die Mitarbeiter-
innen der Hotline informieren iiber
die aktuellen Moglichkeiten der Friih-
erkennung ebenso wie iiber das wei-
te Spektrum von Diagnostik und The-
rapie bis hin zur Nachsorge. ,,Sensi-
bel praktische Hilfe anbieten, das sol-
len die Beraterinnen der Hotline vor
allem leisten. Denn wir wissen, dass
Brustkrebs bei vielen Frauen zuniichst
Sorgen und Angste auslost. Hier soll
konkretes Wissen vor allem auch
Mut geben, diese schwere gesund-
heitliche Krise zu meistern®, erlautert
Klaus H. Richter, Vorstandsmitglied
der BARMER, das Anliegen.

Radeburger Carnevals Club

Welt dazu -

Nreszeiten....

Liebe Carnevalsfreunde,

Noch einmal zur Erinnerung:

Der Verkauf der Eintrittskarten er-
folgt bei Werbung & Kommunikati-
onsdesign Klaus Kroemke, August-
Bebel-Stralle 2, zu folgenden Zeiten:

- Freitag, 08.11.2002
von 17:30 bis 20:00 Uhr

Restkarten werden bereits ab
4.11.2002 bei Foto Eulitz, Markt 8
zu den Offnungszeiten frei verkauft.

Ihr RCC

Wichtig!
Es werden nur Bestellungen mit

Tischtennis-

1. Herren -
Landesliga Sachsen

Zum Punktspielauftakt in der Landes-
liga hatte unsere Mannschaft gleich 2
Heimspiele. Mit einer knappen Nie-
derlage und einem klaren Sieg bewies
unsere Mannschaft, dass sie durchaus
in der Lage ist, in der Landesliga zu
bestehen.

TSV 1862 Radeburg —

Post SV Telecom Oschatz 6:9
Telecom Oschatz ist eine Mannschaft
aus dem oberen Tabellendrittel und
unsere Mannschaft bekam zu spiiren,
dass hier ein anderer Wind weht. Die
Besten fiir Radeburg waren an diesem
Tag Ronny Gursinsky, Thomas Fi-
scher sowie Dirk Mocker. Weiterhin
holte Martin Pischtschan.

TSV 1862 Radeburg -

Post SV Gorlitz 2. 12:3
Im 2. Spiel gegen eine Mannschaft aus
dem unteren Drittel gelang ein unge-
fahrdeter 12:3 Sieg und damit die ers-
ten 2 Punkte gegen den Abstieg. Hier
lief bis zum Stand von 11:0 alles glatt
und ohne Niederlage und damit war
der Sieg schon eingefahren.
Radeburg spielte mit Gursinsky,
Pischtschan, Glage, Fischer, Nasdala
sowie Mocker.

1. Damen -
Landesliga Sachsen

TSV 1862 Radeburg -
Sachsenwerk Dresden 8:0
Mit diesem klaren Erfolg im 2. Spiel
fiir unsere Mannschaft gegen eine
Mannschaft aus dem oberen Tabellen-
drittel zeigt sich, dass fiir unsere Da-
menmannschaft noch viel mehr drin
ist. Die Leistungsgrenze scheint noch
lange nicht erreicht zu sein. Radeburg
spielte mit Pfiitzner, Gursinsky, Klei-

nichen sowie Logge.

Die 2. Herren bleibt durch 2 Siege
weiterhin ohne Verlustpunkt.

TSV 1862 Radeburg 2. —

Heidenauer SV 12:3
Auch die 2. Minnermannschaft be-
weist durch stabile Leistungen, dass
sie durchaus in der Lage ist, an der
Tabellenspitze mitzuspielen. Der Geg-
ner wurde schon, wie in den letzten
Spielen, gleich am Anfang klar be-
herrscht. Die Punkte fiir uns holten
Freyer, Pfeiffer, Wagner, Gommlich,
Mikitiuk und LiBner.

SV Dresden-Trachenberge 2. —
TSV 1862 Radeburg 2. 6:9
Im schweren Auswiértsspiel gegen die
bisher ebenfalls ungeschlagenen
Dresdner aus Trachenberge gelang ein
knapper 9:6 Sieg. Und wieder wurden
alle 3 Doppel gewonnen. Die Dresd-
ner waren aber die besseren Einzel-
spieler. Dank der guten Form von
Norbert Mikitiuk, der als Einziger an
diesem Tag seine beiden Einzelspiele
gewann, konnte der Sieg am Ende

te mit Freyer, Pfeiffer, Wagner, Gomm-
lich, Mikitiuk und LiBner.

3. Herren - Bezirksklasse

TTV GroBenhain 2. —
TSV 1862 Radeburg 3. 4:11

TSV 1862 Radeburg 3. -
SV Hirschstein 13:2

4. Herren - 2. Kreisklasse

Griin-Weil} Dresden 2. —
TSV 1862 Radeburg 4. 6:9

JF.
Nachwuchs

Kreismeisterschaften

Die Kreismeisterschaften aller Alters-
klassen fanden letzten Monat statt. Die
KM der Schiiler B wurden in Meiflen
ausgetragen. Katja Schonfeld wurde
Kreismeisterin. Bei den Jungen beleg-
te Kilian Hartmann bei seinem ersten
Turnier einen prima 4. Platz.

Die Schiiler A spielten an gleicher Stel-
le um die Titel. Rico EiBmann wurde
Vize-Kreismeister hinter René Wache
(MeiBen). Alexander Herrmann beleg-
te den 4. Platz.

Die Titelkdmpfe der Jugend wurden
durch TUS Coswig ausgerichtet. 20
Teilnehmer stellten sich dem Wettbe-
werb. Kreismeister wurde Enrico Kraut
vor Sebastian Faulwasser (Miltitz). Die
dritten Plétze belegten Benjamin Fuchs
und Tobias Adolph. Bei den Midchen
gewann Susann Gursinsky vor Lydia
Herklotz (beide Radeburg).

Die Meisterschaften der Junioren rich-
tete Stahl Coswig aus. Sieger wurde
Ronny Gursinsky vor Martin Rakette
(Lommatzsch) und Martin Pischtschan
(Radeburg).

Die Damen-Konkurrenz fand in Nie-
derau statt. Kreismeisterin darf sich
Susann Gursinsky nennen, die sou-
verin iiber allen thronte. Den 3. Platz
teilten sich zwei Radeburgerinnen —
Constanze Kleinichen und Anja Log-
ge.

Weitere Resultate der TSV-Spieler
Jugend-Doppel mdnnl.:

2. E. Kraut/T. Adolph;

Doppel weibl.:

1. S. Gursinsky/L. Herklotz;

Mixed:

1. S. Gursinsky/T. Adolph,

2. L. Herklotz/B. Fuchs
Junioren-Doppel:

1. R. Gursinsky/M. Pischtschan;
Damen-Doppel:

1. S. Gursinsky/C. Kleinichen,
2.A.Logge/D. Mikitiuk;

Mixed:

1. C. Kleinichen/S.Seidel

2. S. Gursinsky/Romer (TSV/Diera)

Allen Genannten herzlichen Gliick-
wunsch! Thr habt Radeburg wiirdig

RAZ Seite 5

Sprechzeiten ab 23.10.2002 jeden Mittwoch
14 00-18.00 Uhr oder nach Verembarung
Heilpraktiker Margitta Hamann ¢

6 Lindenallee 2 « 01471 Radeburg T3
Tel. 035243/52169 (Anrufbeantworter) <

Praxis fiir Physiotherapie
UTA SCHATZZL

Mo/Mi/Do
Di/Fr

Unsere Offnungszeiten:

8.00 - 19.00 Uhr
7.00 - 18.00 Uhr

Alle klassischen Therapieformen, Lymphdrainage nach
Dr. Foldi, Hausbehandlungen nach arztlicher Verordnung

An der Promnitz 27, 01471 Radeburg, Tel. 03 52 08/81 910

Damwildrolle
Damwildblatt

kg
1kg

Wildschweinrolle
Wildschweinblatt

Lkandileischerei

SCHEMPP

kg
1kg

16,90€

15,90€
12,90€

11,90€

Inhaber Thomas Schempp
01561 Tauscha ¢ Anbau 13
Telefon 03 52 40/7 23 61
Fax 03 52 40/7 00 02

http://www.landfleischerei-schempp.de

Sanitdr-Heizung-Klempnerei-LIEBHERR-Service
HauptstraBe 57 - 01471 Berbisdorf

Sprechen Sie uns an,
wir sind 24h fir Sie da!

FON (035208)8620 - FUNK (0172)3538882

Zum Abschluss der diesjidhrigen
Stadtrundgiinge wollen wir

am 5. November einen ,,romanti-
schen Stadtrundgang‘‘ unterneh-
men. Die ersten 15 Teilnehmer er-
halten eine Fackel !

,,Durch Radeburger Gassen zu
den Sehenswiirdigkeiten einer
kleinen Stadt‘

Treffpunkt 19.00 Uhr am
Heimatmuseum

‘Wir bitten um einen Unkostenbei-
trag von 1,50 Euro je erwachsene
Person, Schiiler 1,00 Euro.

= Karpfen

und Wild ¥

Jetzt:

Fangfrische Karpfen
aus heimischen Gewaéssern
und leckere Wildgerichte

CDeubdheo

H.-Zille-Str. 5
01471 Radeburg,

Telefon: 035208 / 9510

Coupon fir 1 Getrank

- Samstag, 09.11.2002 folgendem Formular beriicksich- 10ch gesichert werden. Radeburg spiel- * <ot KULTUR & L U o (KNG
von 09:00 bis 12:00 Uhr. tigt: g £sp HEIMATVEREIN 2u jedem Wild- / oder Fischgericht
BK RADEBURG e.V.

Kartenbestellung fiir Prunksitzungen Saison 2002/2003

Name, Vorname |

[Kunden-Nr.: | | | |

Telefon: |

|e-mail|

lch bestelle mit fir:

|Umzugsgruppen-Nr.: |{hiat bitte Umzugsgruppen-Nr. der letzten Saison eintragen)
Wunschtermin  |Ausweichtermin
1. Prunksitzung Montag, 11.11.2002
2. Prunksitzung Freitag, 15.11.2002
3. Prunksitzung Samstag. 16.11.2002
4. Prunksitzung Dienstag, 19.11.2002

|Bemerkung:

* Bitte Anizahl der Karlen angeben. r

Naumann
[ Natur- und Betonwerksten ||

Tel. (035205)73819
Fax (035205)71200

GmbH |

Naumann & Rickers

Terrazzo - Naturstein

Tel.
Fax (035205)7 1200

An den Roderwiesen 14 . 01458 Ottendorf-Okrilla

- Verlegung
(035205)7 2464

Zu unserem Leistungsumfang gehoren:
Tritt- und Setzstufen - freitragende Treppen
Bodenbelage - Fenster- und Sohlbanke - Wand-
verkleidungen - Sockelverblender - Waschtisch-
und Ablageplatten - Kiichenarbeitsplatten
Schleifen alter Belage - Ortsterrazzo - Sandstein-
arbeiten - Terrassen - Gartendekoration
Sandstrahlarbeiten - Pflege- und Reinigungsmittel
Neu: Wasserstrahlschneiden aller Werkstoffe,
auch im Lohn

Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Angebot
der verschiedensten Natur- und Betonwerksteine

Besuchen Sie unsere Ausstellung und unser Lager @

Offnungszeiten:
Mo.-Mi. und Fr. 7-16 Uhr - Do. 7-18 Uhr - Sa. 9-12 Uhr

Sie suchen eine dauerhafte

Terrasse?

Wir haben den passenden
Natursteinbelag. -

Gern beraten wir Sle bei der.
___des geeigneten Materials, be JF‘
Planung des richtigen Terrassen*
aufbaus und der geeigneten
Verle§feart bzw. iibernehmen.

http://ww -naumann-natu

Lésung fiirlhre

SV

‘die’ K'ofnplettlelstung



http://www.naumann-naturstein.de
http://www.naumann-naturstein.de
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ENTWURF-STATIK-BERATUNG-WERTGUTACHTEN

BAUPLANUNGSBURO V. PARTZSCH
Dipl.-Ing. Volker Partzsch (TU)
kreuther Str. 15 - 01561 Ebersbach

Tel. 035208/80030 - Fax 80032

Krs. Riesa-GroBenhain

Funk 0172-3502641

Sportlerumfrage:

Noch bis zum 31. Oktober konnen Sie lhre Stimme
abgeben! Fufiball dominiert

Genau 80 Stimmen wurden bis heute
(8. Oktober) zur Sportlerumfrage
abgegeben. Die GroB-Radeburger
lassen sich Zeit. Eine Bewertung ist
deshalb schwierig und in den Plat-
zierungen kann sich noch viel tun. In
Fiihrung liegen Gerold Schifer (FuB-
ball) bei den Sportlerinnen und Sport-
lern, bei der Mannschaft fiihrt die 1.
FufBball-Minner, beim Nachwuchs
mit Alexander Rohmann und den E-
Junioren ebenfalls FuBballer. Als
Mann hinter den Kulissen riickt Vol-
ker Miiller mal ins Rampenlicht. Der
FuB3ballwart fiihrt bei den Sportfunk-

Name, Vorname

tiondren. Als Populirste bei den
Sporteltern liegt die Familie Klaus-
Dieter Miiller aus Grof3dittmannsdorf
vorne.
Auftillig die Flaute bei den Hand-
ballern. Fiir diese wurden bisher gan-
ze 4 Stimmen abgegeben.
Wird es ein Abbild der letzten Saison
der Handballménner, die regelmifig
erst ganz zum Schluf} autkamen? Und
wie sieht’s beim Tischtennis aus? Die
néchste und letzte Zwischenwertung
gibts am 25. Oktober im RAZ num-
mer 20.

Die Redaktion

Anschrift oder Telefon

Populérste(r) Sportler /Sportlerin

D Ronny Gursinsky

D Pia Pfiitzner

Populérste Mannschaft
D 1. Handball-Mé&nner TSV D Gerold Schéfer

D 1. FuBball-Manner TSV D Hans Kirschner

D 1. Damen-TT TSV

Populérste(r) Sportler /Sportlerin Nachwuchs:

D Susann Gursinsky
D Alexander Rohmann

Populérste Mannschaft
D E-FuRball SG Gdittsdf.-Berbisdf. D Enrico Kraut

D E-Junioren FuBball TSV
DWeibI. C Handball TSV
D TT-Jugend TSV

Populirster Sportfunktionar

und Helfer

D Horst Hoyer
D Volker Mller

D Lars-Géran Kitsch

D Bernd Kiihn

Populirste Sporteltern

D Anja Eckart
D Peter Schurig

D Klaus-Dieter Muller

RAZ St (|

TSV 1862 Radeburg - Abteilung FuBball TSV 1862 Radeburg - Abteilung Handball

1. Mdnner macht Bekanntschaft mit der rauen Bezirksklassenluft,
C-Junioren schon jetzt auf dem Weg zur Meisterschaft,
2. Minner antworteten auf Aufruf positiv,
D-Juniorenspieler mit Kreisauswahlberufung,
A- und B-Junioren sang- und klanglos aus dem Bezirkspokal raus

Die F-Junioren waren auch nicht in
Nossen zu bremsen. Mit stolz ge-
schwellter Brust kehrten sie nach dem
3:1 Erfolg in die Zillestadt zuriick. In
den letzten 10 Minuten sorgten Tim
Miiller (2) und Richard Neubert (1)
fiir den dritten Sieg in Folge, ein vor-
laufig dritter Platz in der Meister-
schaft ist der Lohn dafiir. Gegen die
Ubermannschaft in dieser Klasse, den
Radebeuler BC 08 1., ging es um
Schadensbegrenzung, was beim 0:6
so halbwegs gelang. Doch der Schock
schien doch tiefer zu sitzen, einige
Spieler waren beim 0:4 beim Meif3-
ner SV 08 einfach iiberfordert.

Unsere E-Junioren traten bei der in
unguter Erinnerung gebliebenen 2.
Vertretung von Dynamo Dresden 2.
an (siehe letzte Saison) und iiberzeug-
ten dort vor allem durch ihre kiimpfe-
rische Einstellung. Dennoch war die
1:4 Niederlage nicht zu verhindern,
Tom Sipply schoss hier das Ehren-
tor.

Die D 2-Junioren lieferten ein ge-
mischtes Programm ab, so richtig lauft
es noch nicht. In Reichenberg gabs
wie im Pokal ein 0:4, vor allem in der
2. Halbzeit hatte man keine Chance.
Torwart Martin Preif3 machte hier mit
einem spektakuldren Piplica-Kopf-
balltor auf sich aufmerksam, war aber
ansonsten einer der besten seines
Teams. Gegen den RBC 3. schoss
man sich dann den Frust von der See-
le, mit 9:1 wurde Radebeul nach Hau-
se geschickt. Arno Walther hatte hier
wohl besonders Wut, gleich sechs-
mal versenkte er das Leder im gegne-
rischen Kasten. 2 x Alex Rohmann
und 1 x Lorenz Kennke trafen noch.
Im Heimspiel gegen Lok Nossen fehl-
ten Stammspieler, was sich besonders
in der Abwehr bemerkbar machte.
Das Endresultat von 4:3 fiir die Gés-
te stand bereits zur Halbzeit fest, auf
beiden Seiten kamen einige Tore auf
kuriose Weise zustande. Jedenfalls
wurden auf Radeburger Seite Arno
zwei Goals gutgeschrieben und auch
Martin Radseck konnte sich tiber sei-
nen ersten Treffer fiir die Statistik
freuen. Die Spieler Preif3, Rohmann,
Walther und Tom Streller wurden in
die Kreisauswahl Meilen berufen
und kamen da beim Bezirksturnier
in Kamenz zum Einsatz. Gemeinsam
mit Aktiven vom RBC 08 und des
MeiBner SV 08 machten sie ihre Sa-
che ganz ordentlich, belegten mit ih-
rer Auswahl den 10. Platz. Alex und
Tom kamen dabei sogar zu Torschiit-
zenehren (je 1 Goal).

Knapp wieder das Ergebnis der D 1-
Junioren, doch diesmal hatte die SpG
mit 3:2 die Nase vorn. Der Gegner
im Heimspiel hief3 Post Telekom Dres-
den und wurde eigentlich nur durch
die Gegentore stark gemacht. Das es
dennoch zum Sieg reichte, dafiir sorg-
ten der sich langsam zum Torjiger
entwickelnde Toni Maitschke mit 2
Goals und Lars Giinther.

Unbeirrt ziehen die C-Junioren ihre
Kreise. Auch der vermeintlich einzi-
ge Kontrahent um die Meisterschaft,
Lok Nossen wurde in einem feinem
Spitzenspiel deutlich mit 4:1 in die
Knie gezwungen. Zuvor gab es ein
7:0 tiber Motor S6rnewitz 2. und ein
6:0 bei der TSV Reichenberg Box-
dorf. David Miiller und Martin Ufert
taten sich in den drei Vergleichen mit
jeweils 5 Toren giitlich, zweimal traf
,,Olli* Zschaschel und je einmal Mar-
cel Weber, Paul Sperling, Felix
Gotsch, Stefan Maitschke und Ha-
gen Schurig.

Den B-Junioren scheint die zeitige
AnstoBzeit nicht zu liegen. Jedenfalls
standen die ,,Fahnen“ bei einigen
Aktiven frithmorgens ganz schon
hoch im Wind und trugen dazu auch
bei, dal es zu zwei vermeidbaren
Heimniederlagen kam. Gegen Sankt
Marienstern lautete es 2:3, gegen
Griin-Weil} Pirna 2:4. Chancen, bei-
de Spiele zu gewinnen waren genii-
gend da, aber wenn die Konzentrati-
on dann nachlésst ? Die Goals schos-
sen hier 2 x Sebastian Drabe, gegen
Sankt war noch Michael Kotsch mit
erfolgreich, gegen Pirna Martin Dro-
bisch. Im Bezirkspokal war in der 2.
Runde Schluss, ohne groflie Gegen-
wehr und zum Ende nur mit 10 Mann

spielend (Verletzung), verlor man bei
Turbine Dresden mit 0:5.

Die A-Junioren haben ihren Ausset-
zer gut verkraftet, beherrschten ihren
Gegner, die SV Liegau-Augustus-
bad, jedenfalls nach belieben. Beim
5:0 fiir die SpG konnten die Géste
eigentlich ,,nur* sagen, selbst hatten
sie nicht eine Chance. Die Torschiit-
zen verteilten sich diesmal auf das
ganze Team, im einzelnen waren es:
Andreas Thieme, Thomas Krause,
Oliver Michalke, Jorg Tennert und
Uwe Eisermann. An die vorjihrige
gute Tradition im Bezirkspokal konnte
man diese Saison nicht ankniipfen,
gleich beim ersten Auftreten strich
man mit 0:4 bei der SpG Lom-
matzsch/Leuben die Segel.

Sehr zu Herzen nahm sich die 2.
Minner die Schlagzeile (Knipser
gesucht) aus dem letzten RAZ. Spon-
tan erklérte sich Falk Ritscher bereit,
diese Rolle auszufiillen und tat dies
mit drei Goals beim 4:1 Sieg iiber
TuS Coswig auch eindrucksvoll. Das
nennt man Motivation ! Auch Jonas
Guller wollte dem nicht nachstehen,
erzielte einen Treffer. Jetzt weht es
richtig rauh im Bezirk.

Das musste die 1. Méanner erfahren,
auch wenn gegen den bisher souve-
rdnen Spitzenreiter, Blau-Weil Frei-
tal, zwei Stammkrifte fehlten. Man
hielt sich dennoch wacker, unterlag
den routinierten Gésten nur knapp
mit 1:2 (Anschlusstor von Thomas
Tillig ). Da war ein Remis eher im
Bereich des moglichen als eine hohe-
re Niederlage, wie sie die bisherigen
Gegner der Blau-Weien einstecken
mussten. Gegen Stahl Riesa 2. sollte
eigentlich ein Sieg her, doch am Ende
brauchten die Gelb-Schwarzen For-
tuna, um wenigstens noch einen Punkt
beim 2:2 zu holen. Kurz vor Ultimo
tauchte die Gliicksgottin erst in Form
des Schiris auf, als Torwart Kai Dra-
be bei seiner groBartigen Rettungs-
tat, aber leider regelwidrig, nur Gelb
erhielt. Dann schliipfte sie in die Ge-
stalt von André Scheiblich, der im
Gegenangriff mit seinem zweiten
Goal in diesem Match den Zillestéd-
tern einen kaum noch erhofften Punkt
bescherte. Zuvor war michtig Sand
im Getriebe der Gastgeber. Bei der
SpVgg G/W Coswig verlor man nur
knapp mit 1:0, entging aber vor allem
in der ersten Halbzeit einer hoheren
Niederlage. Als man nach dem Riick-
stand trotz Unterzahl (Roland Meh-
nert sah Gelb-Rot) aufmachte, erar-
beitete man sich zwar Chancen, aber
fiir ein Tor wollte sich an diesem Tag
keiner verantwortlich zeigen. Rayko
Brosch parierte in diesem Spiel sogar
noch einen Elfer.

Unsere Oldies gerieten im wahrsten
Sinne des Wortes gegen Schmiede
Grof3enhain unter den Hammer, die
Gegner waren teilweise doch etwas
zu jung fiir diese Altersklasse. End-
stand 0:4. RaWe

Barnsdorfer
Sten Kreisel gewinnt
Deutschland-Grand-
Prix 2002

Zum letzten Rennen der Deutschland-
Grand-Prix Serie im Rollski in Stadt-
hagen trumpften die Starter der SG
Klotzsche mit neun Klassensiegen
nochmals grof auf.
Nach einem schweren Sturz im 9 km
Rennen kam der Biarnsdorfer Sten
Kreisel nach seinen bisherigen drei
Siegen leider nur auf Platz acht. Die-
se Platzierung reichte ihm zum Ge-
winn des Gesamtsieges 2002. Seine
Vereinskameradin Tina Brodersen
S12w sicherte sich durch einen zwei-
ten Platz ebenfalls den Gesamtsieg.
Die ebenfalls in den Farben der SG
Klotzsche startenden Barnsdorfer
Bastian Wiedemeier S8m und Lutz
Kaiser 1 siegten beim Finale in ihren
Altersklassen. Lutz Kaiser kam in der
Gesamtwertung auf Platz zwei.

LK.

Bezirksliga Manner

TSV 1862 Radeburg —
SSV Lommatzsch 24:21 (13: 9)

Auch im zweiten Bezirksligaheim-
spiel konnten die Radeburger Min-
ner gegen den neuformierten Ver-
bandsligaabsteiger SSV Lommatzsch
punkten. Nach konzentriertem Be-
ginn fiihrten die schwarz-gelben Gast-
geber nach 10 Minuten mit 4:0. An-
gesichts dieses gelungenen Starts
wurde nun teilweise zu risikobehaf-
tet, teilweise zu ldssig weiter gespielt
und damit die junge ehrgeizige Mann-
schaft aus Lommatzsch wieder ins
Spiel gebracht. Beim Stand von 11:9
in der 27. Minute waren die Géste
dem Ausgleich schon sehr nahe. Der
energische Zwischenspurt der Rade-
burger zum Abschluf} der ersten Halb-
zeit brachte aber doch mit 13:9 eine
klare Pausenfiihrung. Diesen Vier-
Tore-Vorsprung hielten die Radebur-
ger auch in der zweiten Halbzeit iiber
weite Strecken des Spiels, obwohl es
bereits in dieser Phase mit der Chan-
cenverwertung duflerst haperte. Als
die Lommatzscher zur SchluBoffen-
sive tibergingen und damit in der

Deckung offensiver und aggressiver
agierten und die Angriffe schneller
abschlossen, kamen sie wieder bis auf
zwei Tore bis zum 18:16 heran (48.
Minute). Doch Radeburg steigerte
sich wieder. Die beiden Weitwurfspe-
zialisten Mario Scholz und Falko
Sommer trafen wieder mit konzen-
trierten Wiirfen, nachdem sie vorher
mit zu den groBten Siindern bei der
Chancenverwertung zéhlten. So si-
cherten sich die Radeburger, in den
letzten zwei Minuten noch in Unter-
zahl spielend, mit 24:21 doch relativ
sicher die zwei Siegpunkte gegen den
vermeintlichen Favoriten aus Lom-
matzsch. In der Tabelle der Bezirksli-
ga Sachsen-Mitte wird jetzt mit 4:2
Punkten Platz 3 hinter ESV Lok Pir-
na I und SSV Planeta Radebeul be-
legt.

Fiir Radeburg spielten:

Holger Schumann, Markus Ebmei-
er, Jens Kraut, Falko Sommer (7/1),
Tilo Wittke, Tilo Javurek, Henrik
Franz (4/1), Ingo Tietze (4); Maria
Scholz (8), Matthias Kraut, Robby
Wiedemann (1)

TSV 1862 Radeburg -

SSV Heidenau II 17:18 (9:11)
Nach der klaren Auftaktniederlage
gegen VL Pirna-Copitz zeigten sich
die Radeburger Frauen gegen die 2.
Mannschaft von SSV Heidenau
schon wesentlich spielstirker, kamen
aber trotzdem nicht zum Punktge-
winn. Vor allem mangelte es den Ra-
deburger Frauen an ausreichender
Durchschlagskraft aus der zweiten
Reihe. Und auch die Chancenverwer-
tung vom Kreis steht weiterhin in der
Kritik. Zu viele Wiirfe sind notwen-
dig, um zum Torerfolg zu kommen
(besonders von den Auflenpositio-
nen.) Immer wenn die Moglichkeit
zur Fiihrung gegeben war, wurde die-
se durch Ubereifer und Nervositit
nicht erreicht. So auch in den beiden

letzten Spielminuten nach dem 17:17
- Ausgleich in der 58. Minute. Statt
abgeklart und konzentriert die Chan-
ce zum Erfolg zu suchen, wurde es
mit der Brechstange versucht und
dabei versagten die Nerven. Eine 2-
Minuten-Strafe war die Folge und in
Unterzahl muf3te man das achtzehnte
Gegentor und damit die Niederlage
noch hinnehmen. -

Fiir Radeburg spielten:
Mandy Wunsch, Sabine Zschirpe;
Sandra Meinig, Manuela Kusnierz
(4), (Ina Hausdorf), Kerstin Wack-
witz (1), Ute Rudolph, Anne-Kath-
rin Feuker (2), Ines Kitsch (5), Anja
Eckart (3/2), (Dagmar Hummig), Ja-
nine Hihne (2)

Abteilung Handball

2. Mannschaft

Die 2. Mannschaft des TSV 1862
Radeburg startet im Spieljahr 2002/
03 in die 1. Kreisklasse Meif3en, Staf-
fel 2. Die Gegner sind SV Ziegen-
hain 3., SG Miltitz 2., SV Lok Nos-
sen 4., TuS Weinboéhla 3., SV Mei-
Ben 2.

Die Mannschaft sollte nach dem
knapp verpassten Aufstieg im letzten
Spieljahr auch diesmal in der Lage
sein, um den Staffelsieg mitzuspie-
len. Fiir die 2. Mannschaft kegeln in
dieser Saison Helmut Miiller, Hell-
fried Monnich, Gernut Mrozinski,
Hellmut Kaden, Roberto Kaule, An-
dreas Lochmann.

Am 28.09.02 erfolgte der Start mit
einem Heimkampf im Lindengarten
Radeburg. Gegner war der Aufstei-
ger SV Lok Nossen 4., welche in der
letzten Saison in der 2. Kreisklasse

kein Spiel verloren haben. Sie muss-
ten aber erkennen, dass das Niveau
in der 1. Kreisklasse viel hoher ist.
Nachdem Radeburg nach dem 2. Star-
ter mit 50 Holz zuriicklag, dachte
Nossen schon an den Gewinn der 2
Punkte, aber die Radeburger erkegel-
ten sich durch eine konzentrierte Leis-
tung bis zum letzten Starter noch den
Sieg mit 62 Holz.
Endstand: TSV 1862 Radeburg 2.
2297 Holz, SV Lok Nossen 4. 2235
Holz.
Radeburg 2. trat in folgender Reihen-
folge an: Lochmann 386 Holz, Kaule
339 Holz, Mrozinski 396 Holz,
Monnich 368 Holz, Miiller 405 Holz,
Kaden 403 Holz.
Vorschau: 12.10.02, 13 Uhr Linden-
garten. Gegner: SV Meiflen 2.
HM.

3. Mannschaft

Die 3. Mannschaft der TSV 1862
Radeburg nahm den Spielbetrieb der
Saison 2002/03 am 28.09.02
wiederum wie voriges Jahr in der 2.
Kreisklasse auf. Nach dem enttdu-
schenden letzten Platz in dem vergan-
genen Wettkampfjahr soll diesmal eine
bessere Platzierung erreicht werden.
Da diesmal nur 5 Mannschaften star-
ten, hat jede Mannschaft je 5 Heim-
und Auswirtsspiele und 2 neutrale
Turniere zu bestreiten.

Zum Saisonstart trafen sich alle
Mannschaften auf der Bahn in Nos-
sen. Mit einem iiberraschenden 2.
Platz mit 2118 Holz starteten die Spie-
ler der 3. Mannschaft erfreulich in
das neue Wettkampfjahr. Die Einzel-
ergebnisse lauteten Gursinsky 351,
Keilig 378, Schmiedgen 309, Wittke
359, Bienert 346, Tittmann 375 Holz.
Zum 2. Spieltag trat die 3. Mannschaft
zum Auswirtsspiel am 5.10.02 bei
der KSG Piskowitz an. Mit einem
mifBigen Mannschaftsergebnis von

2053 Holz verschenkten wir einen
moglichen Sieg, da der Gegner auf
seiner Heimbahn mit nur 2086 Holz
keine iiberzeugende Leistung ablie-
ferte. In der Reihenfolge ihres Ein-
satzes erspielten die Radeburger fol-
gende Einzelleistungen: Wittke 337,
Bienert 325, Schmiedgen 364,
Gursinsky 341, Keilig 331, Tittmann
355. EG

75 Jahre Freiwillige Feuerwehr
GroRdittmannsdorf

Fiir das rege Interesse am
Festumzug und der anschlieien-
den Festveranstaltung am
Seifenbusch in GroBdittmanns-

dorf am 7. September 2002
mochte sich die FFw bei den
Einwohnern und den Gasten
herzlich bedanken. Der besonde-
re Dank gilt allen Sponsoren
und Helfern.


http://www

Ebersbach

, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunho

bersbach, Ermendorf, Freitelsdor

In der offentlichen Sitzung des Hauptausschusses am 15.07. und der

nicht dffentlichen Sitzung am 24.09.2002, des Technischen Ausschus-

ses am 14.08.2002, 18.09.2002 und 26.09.2002 und des Gemeinde-
rates am 26.09.2002 wurden nachstehende Beschliisse gefafit:

, Gohra, Hohndor

Hauptausschuss 15.07.2002

137/07/2002

Alle Vereine der Gemeinde Ebers-
bach, welche gemeindeeigene Riu-
me nutzen, werden von der Mietzah-
lung befteit. Die Betriebskosten miis-
sen durch die Vereine getragen wer-
den.

Technischer Ausschuss 14.08.2002

138/08/2002 bis 147/08/2002
Beschliisse zu Bauvorhaben, Bauvor-
anfragen und Vorkaufsrecht von Biir-
gern der Ortsteile sowie von Betrie-
ben und Institutionen

148/08/2002

Eilentscheidung der Biirgermeisterin
zur Umschuldung eines Kredites in
Hohe von 1.684.748

Technischer Ausschuss 18.09.2002
149/09/2002 bis 156/09/2002

Beschliisse zu Bauvorhaben, Bauvor-
anfragen und Vorkaufsrecht von Biir-
gern der Ortsteile sowie von Betrie-
ben und Institutionen

Hauptausschuss
nicht offentlich
24.09.2002

157/09/2002

Vereinbarung zur Regelung der Al-
tersteilzeit fiir Mitarbeiter der Ge-
meinde Ebersbach

Gemeinderat

158/09/2002

Aufnahme des Tagesordnungspunk-
tes — Grundschuldbestellung fiir das
Flurstiick 110 Gemarkung Ober-
Mittelebersbach

159/09/2002

Verweisung des Tagesordnungspunk-
tes — Beratung und Beschluss

zur Ubertragung des Erbbaurecht des
Reit- und Fahrvereins Kalkreuth e.V.
aus dem notariellen Erbbaurechtsver-
trag vom 11.04.2001 an Frau Janet
Bohme —in den nicht 6ffentlichen Teil

160/09/2002
Kauf des Flurstiickes 86a der Ge-
markung Bieberach von der BVVG

161/09/2002 .

Der Gemeinderat billigt die Ande-
rung und beschlieft die Auslegung
des Teilflichennutzungsplanes
Ebersbach fiir den Ortsteil Bieber-
ach. Die offentliche Auslegung des
Teilflichennutzungsplanes geméil §
3 Abs. 2 (2) BauGB erfolgt in der
Zeitvom 07.10.—-14.11.2002 in den
Réumen der Gemeindeverwaltung
Ebersbach, Am Bahndamm 3, 01561
Ebersbach.

Gelegenheit zur Erorterung des Teil-
flaichennutzungsplanes gegeniiber
dem Biirger wird zu folgenden
Sprechzeiten der Gemeindeverwal-
tung gewihrt:

Sprechzeiten:

Montag 09.00 — 11.00 Uhr

Dienstag 09.00 — 12.00 Uhr
13.00 — 18.00 Uhr

Donnerstag ~ 13.00 — 15.00 Uhr

Freitag 09.00 — 11.00 Uhr.

Wiihrend dieser Auslegungsfrist kon-
nen von jedermann Bedenken und
Anregungen zur Anderung schrift-
lich oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden.

162/09/2002

Beschluss zur Grundschuldbestel-
lung fiir das Flurstiick 110 der Ge-
markung Ober-Mittelebersbach

163/09/2002

Beschluss zur Ubertragung des Erb-
baurechts des Reit- und Fahrvereins
Kalkreuth e.V. aus dem notariellen
Erbbaurechtsvertrag vom 11.04.2001

Technischer Ausschuss

164/09/2002

Erteilung des Zuschlages fiir die
Dachsanierung der Mittelschule
Ebersbach an das Unternehmen Lutz
Krause in Schonfeld

Planfeststellung fiir das Bauvor-
haben des Strallenbauamtes Mei-
Ben: ,,Neubau der Staatsstrafle S
91 - Ortsumgehung Radeburg von
NK 4748 006 Stat. 1,3 bis NK
4748056 Stat. 0,0" gemaB § 39
SachsStrG, § 1 SachsVwVIG i.V.
m. §§ 72 ff VwVfG und § 9 UVPG

Fiir das o0.g. Bauvorhaben wurde die
Planfeststellung beantragt. Der Plan
(Zeichnungen und Erlduterungen)
liegt bei der Gemeindeverwaltung
Ebersbach, Am Bahndamm 3, 01561
Ebersbach in der Zeit vom 21. Okto-
ber 2002 bis 21. November 2002
wihrend der Dienststunden zur all-
gemeinen Einsichtnahme aus.

1. Jeder kann bis spitestens zwei
‘Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
frist, also bis zum 05. Dezember
2002 schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Gemeinde Ebersbach, Am
Bahndamm 3, 01561 Ebersbach oder
beim Regierungsprisidium Dres-
den, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden Einwendungen gegen den
Plan erheben.

Die Einwendung muss den geltend
gemachten Belang und das MaB sei-
ner Beeintrachtigung erkennen las-
sen. Mit Ablauf der Einwendungs-
frist sind alle Einwendungen ausge-
schlossen (§ 39 Abs. 5 Satz 1 Séchs-
StrG). Bei Einwendungen, die von
mehr als 50 Personen auf Unter-
schriftslisten unterzeichnet oder in
Form vervielfiltigter, gleichlautender
Texte eingereicht werden (gleichfor-
mige Eingaben), ist auf jeder mit ei-
ner Unterschrift versehenen Seite ein
Unterzeichner mit Namen, Beruf und
Anschrift als Vertreter der iibrigen
Unterzeichner zu bezeichnen, soweit
er nicht von ihnen als Bevollmich-
tigter bestellt worden ist. Anderenfalls
konnen diese Einwendungen unbe-
riicksichtigt bleiben.

2. Rechtzeitig erhobene Einwendun-
gen werden in einem Termin erortert,
der noch ortsiiblich bekanntgemacht
wird. Diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben, bzw. bei
gleichformigen Einwendungen der
Vertreter, werden von dem Erdrte-

Auch im Gemeinde-
amt Ebersbach ist
eine kileine Landes-
gartenschau

Viele Besucher der Gemeinde-
verwaltung Ebersbach freuten
sich im Eingangsbereich eine so
schone landestypische Dekora-
tion vorzufinden.

Der Erntekranz, gebunden von
Frau Schlaak aus Beiersdorf und
Frau Nessel aus Lauterbach sowie
die Erntekrone, gebunden von
Biirgern des Ortes Naunhof, stel-
len eine Tradition dar, die immer
wieder gepflegt wird und
weiterhin erhalten bleiben sollte.

Fiir die Bereitstellung dieser
Schmuckstiicke mochte ich mich
nochmals ganz herzlich bedan-
ken.
Fehrmann/Biirgermeisterin

rungstermin gesondert benachrich-
tigt. Falls mehr als 50 Benachrichti-
gungen vorzunehmen sind, konnen
sie durch offentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden.

Die Vertretung durch einen Bevoll-
michtigten ist moglich. Die Bevoll-
michtigung ist durch schriftliche Voll-
macht nachzuweisen, die zu den Ak-
ten der Anhorungsbehdrde zu geben
ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten
in dem Erorterungstermin kann auch
ohne ihn verhandelt werden. Das
Anhorungsverfahren ist mit Ab-
schluss des Erorterungstermins be-
endet. Der Erorterungstermin ist nicht
offentlich.

3. Durch Einsichtnahme in die Plan-
unterlagen, Erhebung von Einwen-
dungen oder Teilnahme am Erorte-
rungstermin oder Vertreterbestellung
entstehende Kosten werden nicht er-
stattet.

4. Entschadigungsanspriiche, soweit
iiber sie nicht in der Planfeststellung
dem Grunde nach zu entscheiden ist,
werden nicht in dem Erorterungster-
min, sondern in einem gesonderten
Entschidigungsverfahren verhandelt.

5. Uber die Einwendungen wird nach
Abschluss des Anhorungsverfahrens
durch die Planfeststellungsbehorde
entschieden. Die Zustellung der Ent-
scheidung (Planfeststellungsbe-
schluss) an die Einwender kann durch
offentliche Bekanntmachung ersetzt
werden, wenn mehr als 50 Zustel-
lungen vorzunehmen sind.

6. Die Ziffern 1, 2, 3 und 5 gelten fiir
die Anhorung der Offentlichkeit zu
den Umweltauswirkungen des Bau-
vorhabens nach § 9 Abs. 1 des Ge-
setzes liber die Umweltvertraglich-
keitspriifung (UVPG) entsprechend.

7. Vom Beginn der Auslegung des
Planes treten die Anbaubeschréinkun-
gennach § 24 Abs. 5 SiachsStrG und
die Verdnderungssperre nach § 40
Abs. 1 SidchsStrG in Kraft.

Ebersbach, 11.10.2002
Fehrmann/Biirgermeisterin

Ein Dankeschon an alle
ehrenamtlichen Wahlhelfer
zur Durchfiihrung der
Bundestagswahl

Durch unsere Gemeinde konnten
am 23.09.2002 beim zustidndi-
gen Kreiswahlleiter in Hoyers-
werda Wahlunterlagen in hoher
Qualitit abgegeben werden.
Dafiir mochte ich mich person-
lich noch einmal bei allen Hel-
fern bedanken, die in den Wahl-
lokalen am 22. September 2002
die Gemeinde bei der Durchfiih-
rung der Bundestagswahl unter-
stiitzt haben.

Wir wissen wie schwer es ist,
nach einer arbeitsreichen Wo-

— che auch noch den Sonntag zu

opfern, der doch der Freizeit und

der Familie vorbehalten sein

sollte. Wir haben aber auch ge-

merkt, dass wir immer mit Ein-

satzbereitschaft und Verstiandnis

der Biirger unserer Ortsteile rech-
nen konnen.

Vielen Dank

Thre Biirgermeisterin

Margot Fehrmann

, Reine

Abwasserzweckverband ,,Steinbach - Kalkreuth*

Bereitschaftsbeginn:
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Erscheinungs-
tag:
11.10.2002

s

(bersbacher
Onesblntt

Bereitschaftsplan vom 14.10.2002 - 28.10.2002
Mo. 15.30 Uhr; -ende: Mo. 7.00 Uhr

14.10. — 21.10.2002
21.10. - 28.10.2002

Zschaschel. Dietmar
Petersohn, Giinter

Zur Bereitschaftsdienstzeit 16.00 Uhr bis 7.00 Uhr und an den Wochenen-
den erreichbar iiber Telefon 0172/3 64 98 19.

Wir laden zu den {,\i-'“
folgenden Gottesdiensten <::ii.i
ganz herzlich ein

Sonntag, 20. Oktober

10.00 Uhr in Naunhof Abendmahlsgottesdienst
Sonntag, 27. Oktober

08.30 Uhr in Steinbach Predigtgottesdienst
Donnerstag, 31. Oktober

10.00 Uhr in Naunhof Gemeinsamer

Abendmahlsgottesdienst

Alle weiteren Gemeindeveranstaltungen entnehmen Sie
bitte unserem GEMEINDEBRIEF.

Ev.-Luth. Kirche
Rodern

Sonntag, 13. Okt.  10.30 Uhr Posaunenfeierstunde
Sonntag, 27. Okt.  10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
mit Pfr. i.R. Hénsel
glz. Kindergottesdienst
Frauenkreis: 19.30 Uhr, Donnerstag, den 17.10.
Junge Gemeinde: 19.30 Uhr, dienstags
Kurrende: 15.00 Uhr jeden Freitag,

auBer in den Ferien

Ganz herzlich laden wir Sie ein in die Kirche Radeburg zur
,,Open church* mit TEN SING Riesa
am Freitag, dem 11. Oktober 2002, 19.00 Uhr

Demniichst findet ein 4-monatiger Kurs fiir alle, die christliche Werte
und christlichen Glauben kennenlernen wollen, statt. Anmeldungen
bitte bis Ende Oktober im Pfarramt (Tel.: 035208/2333) oder bei Pfar-
rer Seifert (Tel.: 035208/349617).

Sprechzeit von Pfarrer Seifert:
Di. von 17.00 -18.00 Uhr im Pfarrhaus Radeburg oder nach
Vereinbarung! Tel. 035208/34 96 17

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter
griifit Sie herzlichst Ihr Pfarrer Frank Seifert

Tﬂ_ ~UHREN—
gabe von SEHMDT

h i Uhren von
Bruchsteinen |, ...

Sehr geehrte Einwohner, . ru"nd jUNGHANS
fiir die Sanierung eines Teiches in der Batterien

Gemeinde Ebersbach werden drin-
gend Bruchsteine fiir die Befestigung
des Uferbereiches benotigt.

Sollten Sie Bruchsteine, auch Kleinst-
mengen, besitzen, die Ihrerseits nicht
mehr genutzt werden, bitten wir um
kostenlose Bereitstellung.

Horgerdtebatterien
Barometer
Thermometer
Trauringe und Schmuck

Annahme
von Schmuckreparaturen
Uhrmachermeister Tobias Schmidt
Dresdner Str.20, 01471 Radeburg

Tel./Fax 035208/2794
Beratung - Reparatur - Verkauf ~

Informieren Sie uns umgehend
(Tel.-Nr. 035208/9550).

Die Abholung erfolgt durch den
Bauhof der Gemeinde.

Fehrmann/Biirgermeisterin




s RAZ Seite 8

Direktvermarkter

Cunnersdorfer Agrarverwaltungs GmbH
Lange Str. 13 * 01561 Ebersbach/OT Cunnersdorf
Telefon: 035248/849-0  Fax: 035248/82815

Standig frische Fleisch- und Wurstwaren
aus eigener Herstellung und von eigener Aufzucht

Unser Angebot:
* Fleisch- und Wurstwaren von Tieren aus eigener Aufzucht
* Schweinefleisch von Tieren aus Strohhaltung
e Rindfleisch von Tieren aus Mutterkuhhaltung
* Kalb- und Lammfleisch
* Hausmacherspezialititen
* tafelfertiger Antransport von Spanferkel
* Plattenservice und Ausgestaltung von Schlachtfesten
und Familienfeiern
* Mittagessen-Menudienst (Anlieferung aus eigener Kiiche)

Verkauf ab Hof

Montag geschlossen

Dienstag bis Freitag 8.00 - 12.00 Uhr & 15.30 - 17.30 Uhr
Samstag 8.00 - 9.00 Uhr

Wir sind Mitglied der Direktvermarktung in Sachsen e.V. und Trager des Dachzeichens

"Spezialititen aus Sachsen - Direkt vom Hof".
AuBerdem nehmen wir an dem Programm "Umweltgerechte Landwirtschaft" in Sachsen teil.

Leichtstoffentsorgung -

gelbe Sdcke/blaue Tonne
OT Beiersdorf, Ermendorf,
Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag, 24.10.02

Hausmiillentsorgung
- schwarze Tonne
OT Beiersdorf, Ermendorf,
Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag,17.10.02

OT Bieberach, Cunnersdorf,
Kalkreuth
Freitag, 18.10.02

Gemeinde Ebersbach aufler o.g. OT
Freitag, 18.10.02

Entsorgung Pappe/Kartonagen -
Biindelsammiung
OT Beiersdorf, Ermendorf,
Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Sonnabend, 26.10.02

OT Ebersbach, Freitelsdorf
Freitag, 02.11.02

OT Gohra, Naunhof, Reinersdorf,
Rédern

Gemeinde Ebersbach auBer 0.g. OT Freitag, 25.10.02
Sonnabend, 02.11.02

an den Oxydationsteichen in Ebersbach (am Wetterberg)
Mittwoch, 16.10.02 und 30.10.02 in der Zeit von 13.00 - 17.00 Uhr

f MULLER)

Holz- und Kunststoff-
Fenster + Bauelemente
GmbH

Fliegenschutzfenster &
Fliegenschutztiren
zum Sommerpreis

=2 S
]‘,}\ gegr. 1893

von
Moritz Miiller

© w&k

Herstellung und Montage von:
Fenster und Turen aus Holz und Kunststoff nach Eurostandard
* Haustiiren * Rolladen * Verglasungen * Reparaturen aller Art

ohne Mehrpreis:

Haustiirverriegelung mit Not- und Gefahrenfunktion

Bautischlerei Miller GmbH « Hauptstr. 3 * 01561 Reinersdorf
Telefon 0352 49/74 90 * Fax 035249/74913

Den Radeburger Anzeiger mit dem
Ebersbacher Amtsblatt erreichen Sie unter
Telefon: 035208/80810

Blumen und Krinze

Blumen und Krinze werden meist unmittelbar zum Friedhof
bzw. zur Friedhofskapelle gebracht.

Die Dekoration um den Sarg iibernimmt je nach Friedhofs-
ordnung die Friedhofsverwaltung oder der Bestatter bzw.
beide gemeinsam.

Kranzschleifentexte und Kondolenzkarten werden gesammelt
und den Angehdrigen spiter iibergeben.

Kleidung

Die Kleiderordnung wird heute nicht mehr so streng genommen
wie friiher. Es sollten gedeckte Farben getragen werden,

nur die nidchsten Angehorigen tragen oft noch Schwarz.
Kinder sollten keine Trauerkleidung tragen.

Wie lange Trauerkleidung getragen wird, bestimmt der
Einzelne selbst.

Stadtisches
Bestattungswesen

6ffentlich-rechtliches Unternehmen

MeiBen
AuBenstelle GroBenhain

Sie erreichen uns Tag und Nacht in

Grofenhain, Klostergasse 8 Telefon (03522)509101
Meilen, Nossener Str. 38 Telefon (03521)452077
Weinbohla, Hauptstr. 15 Telefon (035243)32963
Nossen, Bahnhofstr. 15 Telefon (035242)7 1006
Riesa, Stendaler Str. 20 Telefon (03525)737330
Heimbiirgendienst Telefon (03521)452077

Ebersbacher Schiitzenverein 1873 e.V.

Schiitzenkénig 2002 Hans-Hennig Ritter

Vom 20.9. bis zum 22.9.2002 feierte
der Ebersbacher Schiitzenverein 1873
e.V. sein 11. Schiitzenfest. Dabei
wurde am Freitagabend der Luft-
druckwaffenstand eingeweiht. Genau
10 Jahre nach Einweihung des Schiit-
zenhauses wurde diese neugeschaf-
fene Sportanlage in Betrieb genom-
men, und damit hervorragende Trai-
ningsbedingungen in erster Linie fiir
unseren Nachwuchs geschaffen.

Bevor der traditionelle Lampionum-
zug begann, stellte die Jugendfeuer-

wehr von Ebersbach noch ihr Kon-
nen unter Beweis. Nach dem Lampi-
onumzug und dem Bieranstich ging
das Schiitzenfest mit Disco im Fest-
zeit bis in die Morgenstunden in die
heifle Phase. Der Samstag stand ganz
im Zeichen des Konigsschielens und
des Westernfestes. Der Schiitzenko-
nig des Jahres 2001, Hasso Zotzsche
aus Radeburg, wurde vom Grund-
stiick seines Schwagers, Jiirgen Thie-
me, abgeholt. Das diirfte bisher der
grofte Festzug in der Geschichte des

Rast am Fichtelberg

Am 18. September trafen sich die
Naunhofer Senioren bereits am Vor-
mittag zu einem Ausflug mit dem
Busunternehmen Kretzschmar. Un-
ser Ziel war Oberwiesenthal.

Nachdem an den Schonberghéusern
die letzten Reiselustigen zugestiegen
waren, fuhren wir weiter in Richtung
Radeburg, laut Aussage unseres Fah-
rers vorbei an dem schonsten Dorf
weit und breit — Barwalde. Bis Chem-
nitz ging unsere Reise weiter auf der
Autobahn. Dort verlieen wir die
Autobahn und fuhren iiber Stollberg
bis Wolkenstein. Ein deftiges Mittag-
essen erwartete uns. Nicht schlecht
staunten wir als wir dieses in einem
~Zughotel“ gereicht bekamen. Nach-
dem alle satt und zufrieden waren,
nutzten einige die Gelegenheit eine
kleines Andenken aus dem Erzgebir-
ge mit nach Hause zu nehmen. Da
dachte so mancher schon an das kom-
mende Weihnachtsfest. Weiter ging
unsere Reise tiber Annaberg-Buch-
holz bis nach Cranzahl. Dort wech-
selten wir die Fahrmoglichkeit. Un-
seren Fahrer Steffen mussten wir
weinend, mit einem groflen Taschen-
tuch winkend, auf dem Bahnsteig zu-
riicklassen, denn wir stiegen um in
die Fichtelbergbahn. Gemiitlich fuh-
ren wir durch Wald und Flur bis nach
Oberwiesenthal. Grofle Freude kam
auf als Steffen und unser Bus wieder
zu sehen waren, denn bis zum Ziel —
dem Fichtelberg — war es dann doch

noch ein ganzes Stiick. Einige nutz-
ten das schone Wetter und die gute
Aussicht um das letzte Stiick mit der
Schwebebahn zuriickzulegen, der
Rest fuhr mit dem Bus weiter. Auf
dem Fichtelberg angekommen, saen
wir in der Gaststitte ,,Schanzenblick*
noch gemiitlich bei Kaffee und Ku-
chen zusammen um anschlieSend die
Heimreise anzutreten. So verbrach-
ten wir wieder einmal einen wunder-
schonen Tag. Fiir die super Organi-
sation mochten wir uns auf diesem
Wege beim Busunternehmen Kretz-
schmar bedanken und freuen uns
schon auf die niichste gemeinsame
Fahrt.

Achtung! - Vorinformation!
Liebe Naunhofer Senioren, da einige
sich auf die Fahrt nach Oppach ge-
freut hatten, haben wir zusammen mit
dem Busunternehmen Kretzschmar
eine Losung gefunden, um diese Reise
nachzuholen. Fiir uns ist fiir Mitt-
woch, den 11. Dezember, ein Bus zu
einer Adventsveranstaltung in Op-
pach reserviert. Wir hoffen, dass noch
immer Interesse Ihrerseits besteht und
wir mit einem vollbesetzten Bus die
Reise antreten konnen. Genauere In-
formationen dazu werden Sie in den
nichsten Tagen in den Schaukésten
der Gemeinde finden oder fragen Sie
doch einfach uns

Ihre Naunhofer

4 treuen Seelen“

Landfleischerei Cunnersdorf | RUCKDlick auf das 11. Schiitzenfest

Ebersbacher Schiitzenfestes gewesen
sein. Es nahmen Schiitzenabordnun-
gen der Vereine aus Naunhof, Sacka,
Schonfeld, GroBenhain, Radeburg,
Dresden und natiirlich die Schiitzen
aus Ebersbach sowie 25 Westernrei-
ter teil, unter der Regie der Western-
reiter aus Liegau-Augustusbad, die
jedes Jahr hoch zu RoB diese Strecke
nach Ebersbach bewiltigen und aus
dem Bild des Ebersbacher Schiitzen-
festes nicht mehr wegzudenken sind.
Nach dem Konigsfriihstiick und meh-
reren Boller- und Salutsalven, setzte
sich der Festzug in Richtung Schiit-
zenhaus in Bewegung. Dort ange-
kommen er6ffnete der Schiitzenko-
nig des Jahres 2001 das diesjéhrige
KonigsschieBen.

Gleichzeitig begann das Westernfest
mit Rodeo der Westernreiter und ei-
ner Biirgerschlacht auf amerikanisch,
Nordstaaten gegen Siidstaaten, mit
reichlich Pulverqualm, Kanonendon-
ner und Kavallerieattacken. Das Wes-
ternfest fiillte den Nachmittag aus.
Trapper- und Westménnerlager, Bo-
genschielen und Feldschmiede run-

deten die ganze Sache ab. Am Abend
dann der grofe 6ffentliche Schiitzen-
ball mit Bekanntgabe des neuen Schiit-
zenkonigs Hans-Henning Ritter aus
Ebersbach. Der neue Schiitzenkonig
hatte ein wenig damit zu tun, daf ihn
ereilte Gliick zu verarbeiten. Der
Schiitzenball ging ebenfalls wieder bis
in die Morgenstunden.

Der Sonntag wurde mit einem Zelt-
gottesdienst eroffnet wobei die Ebers-
bacher Chore mitwirkten. Gegen 10
Uhr kdmpften 14 freiwillige Feuer-
wehren um den Wanderpokal des
ESV 1873 e.V. im Loschangriff um
den Sieg. Die FFw aus Treugebohla
verteidigte den Pokalsieg des Vorjah-
res bei den Ebersbachern. Bei den
Jugendwehren gingen 4 Mannschaf-
ten an den Start, wobei sich die Ka-
meraden aus Reinersdorf durchsetz-
ten. Der Hohepunkt des Nachmitta-
ges war das Konzert mit Showeinla-
gen der ,,Oberldnder, danach klang
ein schones Schiitzenfest am Abend
im Festzelt und im Schiitzenhaus aus.
Auf diesem Wege mochte sich der
Ebersbacher Schiitzenverein noch bei
allen Helfern und Sponsoren, ohne
die das nicht moglich wire, bedan-
ken.

Steffen Nagler

Schiitzenbriider und -schwesternbesuch aus Sacka, Grofienhain,

Naunhof und Radeburg

Herr Schneider und Herr Ludwar

~ vinr Herr Lehmann, Herr Langer, Herr Gebauer,

Wie weiter auf
Tauscha-Anbau?

LSV Tauscha und Gemeinderat Tauscha suchen Losung bei
Platzproblemen des Sportvereins

Am 24. September nahmen auch
Vertreter des LSV Tauscha an der
Gemeinderatssitzung des Gemeinde-
verbandes Tauscha teil. Die Mitglie-
der des LSV wollten noch einmal ein-
dringlich auf die prekire Situation des
Vereins aufgrund der Platzverhaltnis-
se auf dem Sportplatzgelinde hinwei-
sen. Der LSV Tauscha hat nur ein
Spielfeld zur Verfiigung, dieses miis-
sen sich neun Mannschaften, von der
F-Jugend bis zur ersten Minner-
mannschaft teilen, d.h. es findet auf
diesem Platz das FuB3balltraining und
der Spielbetrieb statt. Dementspre-
chend sieht der Platz auch aus und
man muss befiirchten, dass eine Be-
spielbarkeit bald nicht mehr gegeben
ist. Selbstverstandlich haben Gemein-
devertretung und Vereinsfithrung
schon nach Moglichkeiten gesucht
und auch Maflnahmen ergriffen, aber
Zidhlbares ist noch nicht eingetreten.
Die bevorzugte Variante war, zusitz-
liche Flichen neben dem Spielfeld zu
erwerben und darauf einen zweiten
Platz herzurichten. Diese Moglichkeit
ist leider nicht realisierbar da ein Ei-
gentiimer seine Fliche, auch im Aus-

tausch fiir ein anderes Stiick Land,
nicht verkaufen will. Danach wurde
an das Forstamt Grofenhain der An-
trag auf Waldumwandlung gestellt,
um ein angrenzendes Waldstiick als
Platz nutzbar zu machen. Das Forst-
amt sendete diesen Antrag an die
Forstdirektion Bautzen, von Bautzen
kam die Antwort an die Gemeinde,
man sollte diesen Antrag noch einmal
auf Unumginglichkeit priifen, d.h.
die Beteiligten sollten noch einmal
andere Alternativen suchen. Wihrend
der Gemeinderatssitzung wurde die
Moglichkeit gepriift, wenigstens ei-
nen provisorischen Trainingsplatz
nutzbar zu machen. Aus sicht des
LSV Tauscha muss wirklich so
schnell wie moglich eine Losung des
Platzproblems gefunden werden,
denn so wie es jetzt ist, wird der Trai-
nings- und Spielbetrieb der Sektion
des Sportvereins von Woche zu Wo-
che komplizierter. Der Gemeinderat
von Tauscha sieht es genauso und
sichert Unterstiitzung bei der Losung
des Problems zu, was aus Sicht aller
Beteiligten allerdings moglichst
schnell erfolgen muss. Lutz Hessel




	Titelseite
	Stadt Radeburg
	Stadt Radeburg 2
	Bereitschaftspläne
	Radeburg
	Sport
	Gemeinde Ebersbach
	Ebersbach

